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Inhalts verzeichnis: Geldmarkt. — Vereinskalender. — Reit⸗ und Fahrturnier Garzyn. — Obſtbaulehrkurſe. — Eine wohlgelungene Tagung. 


— Eine Reiſe nach Chorzow und Friedenshütte. — Zur Frage der Berkſhireſchweinezucht. — Arzeneikräuter unſerer Heimat. — Poſener und 
Pommereller Landwirtſchaft vom 15.—30. Juni. — Marktberichte. — Schaupflügen auf der Königsberger Landwirtſchafts⸗Ausſtellung. — 

Ernſt Kleber + — Pflanzliche und BE Schädlinge im Monat Juli. — Bullenverſteigerung der Poſener ee — Zur 
Entwertung der Stempelmarken. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der P enka Börſe bom 10. Juli 1928. 
Bant Przemyskoweöw ; Dr. Roman May 
1.—I Em. (100 zł). 0.80 21] I. Em. (50 zł) +... 104,50 zł 


à Sr 6 4490 Pozn. 60 Drzewna 


I. Em. (100 21) —— zł) I. Em. (100zł) .... 60.— zł 
Bank Polski⸗Akt (100 zł) 174.— zł Sk: Biemtanstt 
naneti Bank Ziemian „ Em. TAC 


9 Cegiel 
(50 zł) (9. er Akwaw ; 
Centrala Skör et. (Ganbietaki ENTER 
100 % 3% 55 40% f l pfandbr. 56.— % 
Goplana. I. Il. Em. Pol. Pr.⸗Anl. Bota ES 
(10 zł)....... %% —— 21 kriegs⸗ Stücke.. —.— , 
Hartwig Kantorowicz 6% Śłoggśnientenóć. der 
1. Em. (100 2) „„ —— 21] Poſ. Landſch. p. dz. 31.— 21 


8% Dollarrentenbr. d. Bof. 
Landschaft. p. 1 Doll. 
5% Dollarprämienanl. 
.—.— z| Ser. = (Stck. zu 5$) 
C. 1 2l⸗Em. 60 20 — — * (9. 7 


” 


SBE z Čm. 
50 52— zł 97.— 
Sudan, Rab pr. zetw. piemin. 
—IV. Em. (37 z 
84.50. zł 
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Kurſe an der Warſchauer Börje vom 10. Juli 1928, 


10%. Een mne % |1 Dollar 1.38.90 
5% Ronbertier.-Anl..... 67.— % |1 Pfd. Sterling=zł „2. 43.40 
6% Staatl, N 100 ſchw. Franken zł... 171.80 
pro Dollar 100 Hol. Guld. 21. 359.42 
100 franz. Franken zl. 34 95 100 tſchech. Kronen 21. 26.42 
100 aa Schilling = zł 125.69 | - s, A 


3 Diskontſatz der Bank Polski 8 % 


a 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 10. Juli 1928. 


Faun Dang. Gulden . 5.129 J 100 Hloty Danziger 
NB eigen, | Gulden e000040000% 00050 57.56 
Gul! den 3 . 25.01 


3 ans 


er Kurse an der Berliner Börſe vom 10. Juli 1928. 
100 ot Gutben=btfch, 


60.001—90.000 . . . 270— 

1005 — AO 168, 79 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
bi Mar 55 80.74] Ausloſgs recht. f. 100 Rm. 17.80 
a Pfand 5 ki x Oſtbank⸗Aktien. ..... 118.75 % 
e Oberſchleſ. Kolswerka . 111.500 


Oberſchleſ. Eiſenbahn 


Don Ir RR a sh. di | 
bedarf e, prak % 


eiheablöhngs u 15 
uelofungaredt f 91905 Laura⸗Hütts o . Be 73.50 00 
180000 „e 2576 8 85.25 0% 


114] wales. 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 


Für Dollar Für Schweizer Franken. 
(5. 7.) 8.90 (8. 7.) —.—] 65. 7.) 171.83 (8. 7.) —.— 
(z A a (9. 7.) 8.90 (6. 7.) 171.82 (9. 7.) 171.82 
7.) — Se (10. 7.) 8.90 (7. 7.) zag: (10. 7.) 171.80 
Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Da nzuger Börſe. 
(5. 7.) 8.91 ; (8. 1.) -—.— 
(6. 7.) 8.91 (9. 7.) 8.91 
Waren (10 7.) 8.91 


Bauernvereine und 
Landwirtſchaftliche Sejellithatt 


 Dereins-Kalender. 
pk Bezirk Poſen J. 

Der Kochkurſus Oſtrowieczno veranſtaltet am Sonnabend bena 14. Jult, 
I Schlußfeſt in Ditrowieczno. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Aus⸗ 
tellung, um 4 Uhr Kaffeetafel, anſchließend Theatervorführungen und Tanz 
wozu alle Vereinsmitglieder herzlichſt eingeladen werden. 


8 Bezirk Poſen II. 

Sprechſtunden: Neutomiſchel: am 19. und 26. bei Kern; Pinne: 
am Mittwoch, dem 18. in der Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft; Zirke: 
am Montag, dem 23. bei Heinzel; Birnbaum: am Dienstag, dem 24. 
vorm. 9—11 Uhr im Kurhaus; Bentſchen: am Freitag, dem 27. bei 
Trojanowski; Samter: am Dienstag, dem 31. in der Ein⸗ und Pac 
genoſſenſchaſt. 

Der Landw. Verein Lubowo⸗Wartoſlaw veranſtaltet am Sonntag, 
dem 15. Juli, fein Semmervergnügen bei Pritz in Wartoſtaw. Beginn 
nachm. 4 Uhr. Konzert. Recht zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 
„Landw. Verein Kirchplatz⸗Borui. Verſammlung Sheng, den 
15. Juli, nachm. ½5 T bet Kutzner in Kirchplatz. ` Tagesordnung: > 
1. Aufnahme neuer Mitglieder; 2. Vortrag des Herrn Ing, agr. Marzel 
über Fütterung und Haltung des Ninbniehs und Milchkontrollweſen; 
3. Verſchiedeness. 

Landw. Verein Neutomiſchel. Beriehimlahg: Sonntag. d. 22. Jult, 
nachm. ½5 Uhr bei Eichler in Glinno. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗ 
Poſen über das Thema: „Teſtamente, Uberlaſſung uſw“. Anſchließend 
gemütliches Beiſammenſein und Tanz. 

Landw. Verein Opalenica. Das Sommervergnügen des Landw. 
Vereins Opalenica, verbunden mit Kinderfeſt der evgl Schule Lenker⸗ 
Tea findet am Donnerstag, dem 19. d. Mts., bet Herrn Winter in 

1 ſtatt. Beginn 2 Uhr nachmittags. Die Mitglieder haben 
die Mitgliedskarten mitzubringen. Diejenigen, welche noch nicht im Be⸗ 
ſitz NE find, nehmen fie beim Eintritt in Empfang. 

z Kreisverein Birnbaum beabsichtigt, beginnend am 1. Auguft 
d. 38., hel dreimonatlichen Haushaltungskurſus in Międzychód gu vera, 


Hoene. 


‘anfallen. Anmeldungen bis 15. Juli an Ing. Oswald Schneider⸗Bielsko, 


ſtellb. Vor. des Kreisbauernvereins. 

Landw. Verein Mechnatſch — Miloſtowo. Flurſchau am Sonnabend, 
dem 14. Juli, bei Bardt in Lubosz. Treffpunkt 2.30 Uhr nachm. auf. 
dem RU in Lubosz. Recht zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 

Am nüchſten Tage, Sonntag, den 15. Juli, feiert der landw. Verein 


fein N: a Sommerfeſt bei Bst in kad Beginn nach 


8 Bezirk Bromberg. 8 
3 Bezirksgeſchäftsſtelle Bromberg. Vom 15. Juli bis 15. Aus 
guſt d. J. iſt das Büro nur Mittwochs und Sonnabends von 9 bis 
1 Uhr geöffnet. 
Vanernverein Fordon und Umgegend. Verſammlung Frei- 


tag, 13, 7, nachm. 6 Uhr, im Hotel Krüger in Fordon. Vortrag 
des Herren Seminarlehrers Will⸗Bromberg über e 8 
Steller. 


Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde in Rawicz: am 13. und 27. 7. 

Sprechſtunde in Wollſtein: am 20. 7. 

Verein Jablonna, Kr. Wollſtein. Verſammlung 15. 7., nachm. 
2 Uhr, bei Reckzeh. Vortrag Dipl. Landw. Zern⸗-Poſen. Im An⸗ 
ſchluß auf Wunſch Felderbeſichtigung. Zahlreiches Erſcheinen 
dringend erwünſcht. r 

Ortsverein Bojanowo. Flurſchau am 15, 7, auf den Feldern 
Tarchalin, Bärsdorf, Langguhle. Treffpunkt 3 Uhr Landhaus 
Bärsdorf mit Wagen. Anſchließend Tanz in Langguhle bei Weigt. 

Kreisverein Goſtyn. Flurſchau am 15. 7. Näheres iſt im 
Verein bekanntgegeben. 

Herr Dr. Krauſe⸗Bromberg ift bis zum 16. 7. im Bezirk tätig. 
Falls ein Mitglied einen Beſuch wünſcht, erbitten wir telefoniſchen 
Anruf £efgno 218. Netz. 

Kreisbauernverein Goſtyn. Felderſchau am Sonntag, dem 
15. d. Mts., in Krajewice, Ziölkowo und Wymyſlowo. Sammel⸗ 
platz und Beginn der Schau U Uhr nachm. Chauſſee am Vorwerk 
Bióltowo (Kunshof). cz 

Der Vorſtand bittet die Mitglieder, an dieſer Schau recht rege 
mit den erwachſenen Familienangehörigen teilzunehmen, auch 
Notizbuch und Bleiſtift mitzubringen. Abfahrt von Goſtyn 2 Uhr 
von Gerichtsſtraße Nr. 5—7. 

Landw. Verein Nakoniewice. Sitzung am Sonntag, dem 15. Juli 
d. 33., um ½3 Uhr nachmittags im Jugendheim in Rakoniewice. More 
trag des Herrn Direktor Reiſſert⸗Poſen über „Obſtverwertung“. — Zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Mitglieder, und beſonders der Hausfrauen und 
Töchter, erwünſcht. Gartenbau⸗Abteilung. 

3 Bezirk Oſtrowo. 


Sprechſtunden: In Kempen am Dienstag, dem 17. Juli, von 
11—1 Uhr bei Durniok; in Kobylin am Donnerstag, dem 19. Juli, 
von 9—11 Uhr bei Taubner; in Krotoſchin am Freitag, dem 
20. Juli, von 8—10 Uhr bei Pachale. z ; > 
Verein Konarzewo, Am Sonntag, 15. T, feiert der Verein 
fein diesjähriges Sommerfeſt in Hukes Garten. Nachmittags erſt⸗ 
klaſſiges Garkenkonzert, abends Tanz im Saale. Die Mitglieder 
und deren Angehörige, ſowie die der Nachbarvereine ſind hierzu 
herzlichſt eingeladen. 
Verein Glückburg (Przemyſtawki). Am Donnerstag, 19. T, 
nachm. 4 Uhr, beginnt der Sommerobſtbaulehrkurſus in Poremba. 
Schluß desſelben am Sonnabend, dem 21. Juli. 
- Haushaltungskurſus Kobylin. Am Sonntag, 29. T, nachm. 
B Uhr findet im Taubnerſchen Garten in Kobylin das Abſchlußfeſt 
ſtatt. Dasſelbe beſteht aus öffentlicher Prüfung der Kurſusteil⸗ 
nehmerinnen, Ausſtellung von Kurſuserzeugniſſen und Proben 
ſolcher, Theateraufführungen und Tanz. lle Mitglieder des 
Bauernvereins Kobylin jowie der Nachbarvereine find hierzu Jerg- 
lichſt eingeladen. i a Pohl. 
Bezirk Rogaſen. ö 
In den Tagen vom 16. bis 23. Sepzember findet auf dem 
ſtädtiſchen Sportplatz eine allgemeine Landwirtſchaftliche und Ge⸗ 
werbeausſtellung ſtatt. Unſere Mitglieder werden zur Beteiligung 
an der Ausſtellung und zum Beſuch derſelben aufgefordert. An⸗ 
meldungen und Anfragen ſind an das Büro der Ausſtellung beim 
Magiſtrat zu richten, werden aber auch durch die Bezirksgeſchäfts⸗ 
ſtelle vermittelt. z 
Der 12, Kochkurſus feiert fein Schlußfeſt am Sonnabend, dem 
28. 7. Einladungen dazu find auf Wunſch durch die Geſchäfts⸗ 
ſtelle zu haben. Der 13. Kurſus beginnt etwa am 1. September, 
es ſind nur noch wenige Plätze für dieſen frei, daher ſchleunige 
Anmeldung geboten. 

Landw. Kreisverein Czarnikau. Verſammlung Sonnabend, den 
14. 7., 1 Uhr bei Surma. Vortrag des Herrn Dipl. Landw. Zern 
über „Pflege der Haustiere“. ; 

Bauernverein Mur. Goslin. Sonntag, 15. 7, Felderſchau. 

Treffpunkt 2 Uhr auf dem Gutshof Łopucjowo. Herr Dr. Krauſe, 
Leiter der Pflanzenſchutzabteilung nimmt an dieſer Veranſtaltung 
teil, und wird über die vorkommenden Krankheiten und Schäd⸗ 
linge ſprechen. Der Unterzeichnete iſt bei dieſer Gelegenheit in 
den einzelnen Angelegenheiten zu ſprechen. 

Obornik: Sprechſtunde Donnerstag, den 19. Juli. 

Czarnikau: Sprechſtunde Sonnabend, den 14. Juli vorm. 


Pirſcher. 
SĘ Bezirk Gneſen. t 
Ortsverein Karnrode. Es iſt beabſichtigt nach der Ernte in 
Karnrode einen Kochkurſus abzuhalten. Mitglieder, die ihre 
Tochter an dieſem Kurjus teilnehmen laffen wollen, werden ge- 
beten, ſich bei Herrn Lammert ⸗Karnrode zu melden. 
ł Vereine, die nach der Ernte Kochkurſe abhalten laſſen wollen, 
werden gebeten, ſich des ga bei der Geſchäftsſtelle Gneſen, Mies 
en 15, gu melden, damit über die 
en kann. 


hrerinnen verfügt wer⸗ 
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Reit⸗ und Fahrturnier der Welage. 


Sonntag nachmiſtag von 2½ Uh ab fand unter einem gewaltigen 
Andrange von Zuſchauern das erte diesjährige Neit- und Fahrturnier 
der Weſſpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft auf dem Gelände des 
Rittmeiſters Müller⸗Görzno im Kreiſe Kiffa ſtatt. U. a. war der 
Generalkonſul Dr. Vaſſel aus Poſen erſchienen und verabſchiedete ſich bei 
der Gelegenheit von einem großen Teile des Großgrundbeſitzes. Das 
Ergebnis des Turniers war nach einem Bericht des „Liſſaer Tageblatts“ 


folgendes: 3 
I. Zuchtmaterialprüfung. 
Beſißer über 500 Morgen. 
a) Warmbluthengſte, 3jährig und älter. 
1. Preis: Laſchke⸗Göreczki, 12 j. Schimmelhengſt „Ahnherr“ 
von Mechanikus⸗Beberbeck aus der Schimmelſtute „Gazlan“ von J. Thud. 
2. Preis: v. Loeſch⸗Gabel, 8jähr. Schimmelhengſt „Elfenkönig“ 
von Elljot, Mutter vom gekörten poſ. Halbbluthengſt „Peter“. 
Schleifenpreis: Müller⸗Gorzno, 13 jähr. ſchwarzbrauner Hengſt 
„Anſelm“, Vater: „Orow“ (von Optimus), Mutter: „Almweide“, Züchter: 
Heinrich Be in Langen (Hannober). ? 
b) armblutſtuten. 3Zjährig und älter. 
1. Preis: v. Oertzen⸗Pepowo, 6jähr. Fuchsſtute „Helle v. Helles 
ſpon“ aus der „Hallo“, Züchter: Beſitzer. 
2. Preis: Laſchke⸗Göreczki. 7j. Schimmelſtute „Alma“ vom Ahn⸗ 
herr aus br. Stute von Ascalon⸗Schweden, Züchter: Beſitzer. 
3. Preis: v. Brandis⸗Krzeslice. 9j. Fuchsſtute „Brigitte“ vom 
„Marienkäfer“ aus der „Hela“. Züchter: Beſitzer. 
4. Preis: Laſch ke⸗Göreczki, 3j. Schimmelſtute „Engländerin“ vom 
„Ahnherr“ aus engliſcher Stute, Züchter: Beſitzer. : 
5. Preis: v. Brandis ⸗Krzeslice, 8j. Fuchsſtute „Cäcilie“ vom 
„Marienkäfer“ aus der „Hela“, Züchter: Beſitzer. 
Familienpreis: Laſchke⸗Göreczki, für feine 11 Stuten. 
Schleifenpreiſe: Müller⸗Goörzuo, 9j. ſchwarzbraune Stute „Gerda“, 
Vater Hannoveranerhengſt „Anjelm”, Mutter: Ackerſtute, Züchter: Beſitzer. 
Uhle⸗Gorzewo, 3j. ſchwarzbr. Stute, „Cremetorte“ vom „Meiſter⸗ 


finger” a. d. „Torte“, Züchter: Beſitzer. v. Oertzen⸗Pepowo, bjähr. 


Fuchsſtute „Caſa“ bom , Zarewicz“ aus der „Salome“, Züchter: Beſitzer. 
Beſitzer unter 500 Morgen. ; 
1. Preis: Rauhut. Reuguth, 3j. Fuchsſtute „Lotte“ vom „Druid“, 
Mutter „Lieſe“. ; 
Familienpreis: Rauhut⸗Neuguth, für Rappſtute „Lieſe“, Fuchs⸗ 


ſtute „Lotte“, /ähr. Rapphengſt, braune Stute „Stoje”. 


` ILogógbjpringen Klaſſe A. == $ 

(Offen für alle Pferde, die in Klaſſe A noch nicht geſiegt haben und in 

einer höheren Klaſſe keinen 1. bis 3. Preis hatten, und für Reiter, die 
noch nicht dreimal geſiegt haben). f 

1. v. Brandis. Krzeslice, 5j. Fuchsſtute „Fanfare“ vom „Marienkäfer“ 
aus der „Veilchen“, Züchter: Beſitzer, Reiter: Ernſt Burghardt⸗Krzeslice. 

2. v. Poncet⸗Stary Tomyśl, 10j. Fuchshengſt „Rotdorn“ vom „Hort“ 
aus der „Rotkäppchen“, Reiter: Siegfried v. Poncet. 

3. v. Rege⸗Luboſin, 8j. Fuchswallach „Golder“ vom „Hurra“ aus 
„Gertrud“ Züchter: von Regeſche Stiftung, Reiter: Frl. Chti Rodatz⸗ 
Lutom. (Verkäuflich.) 

4. Herrmann: Buca 7jähr. Rolſchimmelwallach, Maſter“ vom, Mackard“ 
aus der Florenze“, Züchter: v. Oertzen⸗Pepowo, Reiter: Beſitzer. 

5. Hanken⸗Kokorzyn, 5j. Fuchswallach „Fabelhaft“ vom, Marienkäfer“ 
ul „Paula“, Züchter: v. Brandis⸗Krzeslice, Reiter: Beſitzer. (Ver⸗ 

uflich. 

6. v. Betker⸗Rawitſch, 5j. br. Stute „Hexe“, Reiter: Beſitzer. 

III. Gruppenſpringen. 
(Offen für alle Pferde. Hinderniſſe: wie Jagdſpringen Kl. A.) 

1. Preis: R. Frhr. v Luet twitz, 5j. Fuchswallach. „Danebrog“ 
vom „Ebander“ aus der „Ortrud“, Züchter: Beſitzer, Reiter: Befitzer. 
G. Freiherr v. Luettwitz, br. Wallach „Cyrano“ aus Irland, Reiter: _ 


Beſitzer. 

2. Preis: Herrmann⸗Bucz, 71. Fuchswallach „Schatz“ v. Apollo“ 
aus „Seidenſpinnerſtute“, Reiter: Beſitzer. v. Brandis⸗Krzeslice, 
6jähr. Fuchswallach „Elegant“ vom „Marienkäfer“ aus der „Juliroſe“, 
Reiter: Hanken⸗Kokorzyn. 

3. Preis: R. Frhr. v. Luettwitz, 6j. Blauſchimmelhengſt ee 
teufel“ vom „Evander” aus der „Ahnenprobe“, Reiter: ehe G. Frhr. 
v. Luettwitz, br. Wallach „Nelſon“ aus Irland, Reiter: Beſitzer. 

IV. Eignungsprüfung für Wagenpſerde. 

1. Preis: Laſchke⸗Göreczki, 7j. Schimmelſtute „Alma“ vom 
„Ahnherr“ aus brauner Stute von „Askalon“. 71. Schimmelſtute „Selma“ 
vom „Ahnherr“ aus Schimmelſtute vom „Satrap“, Züchter: Beſitzer, 
Fahrer: Frau Laſchke. - — — 

2. Preis: Herr man n⸗Bucz, 3j. Fuchsſtute „Lotte“ vom „Ikarus“ 
aus einer Seidenſpinnerſtute. 3j. Fuchsſtute „Wanda“ vam „Gellhorn“ 
aus Seidenſpinnerſtute, Züchter und Fahrer: Beſitzer. A 

Sonderpreis: Czapfki⸗Obra, 6j. Fuchshengſt „Vendidat“, Züchter: 
Hacknay, Geſtüt Laucha. : £ 


Vierſpünner. 

1. Preis: v. Brandis ⸗Krzeslice, 24j. Fuchsſtute „Hela“, 6j. Fuchs⸗ 
ſtute „Elſe“ vom „Marienkäfer“ a. d. „Frieda“, 9j. Fuchsſtute „Brigitte“ 
vom „Marienkäfer“ aus der „Hela“, 8j. Fuchsſtute Cäcilie” vom „Martens 
käfer“ aus der „Hela“, Züchter: Beſitzer, Fahrer: Frl. v. Brandis. ; 

2. Preis: Laſchke⸗Göreczki, 7j. Schimmelſtute „Giſela“ vom „Ahn⸗ 
herr“ aus der „Gieſel“, 4j. Schimmelſtute „Liefa* vom „Ahnherr“ aus 
der „Erika“, 5j. Schimmelſtute „Birne“ vom „Ahnherr“ aus der „Biene“, 
4j. Schimmelſtute „Lotterie“ vom „Ahnherr“ aus der „Lotte“, Züchter 
und Fahrer: Beſitzer. A ENTER, 


V. Ja göſpringen Klaſſe L: 
© Hinderniife nicht über 1,10; Hochweitſpringen 1 Meter breit.) 
„Preis: R. Frhr. b. Luettwik, 8. Rotſchimmelwallach „Ameiſen⸗ 
bär“ aus Irland, Reiter: Beſitzer. : a 
2. Preis: R. Frhr. b. Luettwitz, 6j. Blauſchimmelhengſt „Ahnen⸗ 
teufel“, Reiter: Beſitzer 


3. Preis: R. Frhr. v. Luettwitz, dj. Fuchsswallach „Danebtog”, 
Reiter; Beſitzer Se ZSR M 
4, preis: v. Becker⸗Rawitſch, di. Rappwallach „Herero“ vom 


„Abele a, d. „Malta“, Züchter: Wallmann⸗Bronow, Netter: Bejiger. 
5. Preis: Bilſtein ⸗Urbanie, 6j. br. Stute „Imme“, Biter: 
Beſitzer, Reiter: Erhard Bilſtein. z sa 
6. Preis: Ühle⸗Gorzewo, 6j. hellbr. Wallach „Zar“ v. „Bülow“ 
aus der „Veilchen“, Reiter: Beſitzer. => a 
A VI. Vielſeitigkeitsprüfung. 5 
1. Preis: Hanken⸗Kokorzyn, 51. Fuchswallach Fabelhaft? vom 
Marienkäfer“ aus der „Paula“, Züchter: v. Brandis⸗Krzeslice, Reiter: 
eſitzer. (Verkäuflich. ) : A 
VII. Reitprüfung Klaſſe L. 
1. Preis: R. Frhr. v. Luettwitz, 6j. Blaufiftmethengft „Ahnen⸗ 
teufel“ vom „Evander“ aus der „Ahnenprobe“, Reiter: Beſitzer, 
2. Preis: v. Brandis⸗Krzeslice, 6j. Fu Swalah „Elegant“ vom 
„Marienkäfer“ aus der „Juliroſe“, Züchter: Beſitzer, Reiler: Hanken⸗ 


Kokorzyn. 
; VIII. Jagdſpringen Klaſſe M. SES 
(40 Hinderniſſr nicht über 1,20 Meter Höhe.) 
$ . Preis: R. Frhr. v. Luettwig, 6j. Blauſchimmelhengſt „Ahnen⸗ 
SA teufel“, Reiter: Bejiger, } ; 
2. Preis: R. Frhr. v. Luettwitz, dj. Fuchswallach „Danebrog“, 
Reiter: Beſitzer. BR ; ; $ 
Bei 3. Preis: G. Frhr. b. Luettwitz, br. Wallach „Nelſon“, Reiter: 
eſitzer. SE a I ; 
4. Preis: v. Becker⸗Rawitſch, 5j. Rappwallach „Herero“, Reiter: 
Beliker: i i N 


In gortjegung der Frühſahrs⸗Kurſusbekanntmachungen 
folgen nunmehr die Orte und daten der 
Sommerobſtbaulehrkurſe. 
8. Porem ba, ſtacja Wojeiechowo, pow. Jarocin, vom 
Donnerstag, den 19. bis A Sonnabend, den 21. Juli. Be⸗ 
inn 19. Juni, pünktlich 4 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung 
aumwart Schmidt, die Anwärter Weigt und 
9. Lobzenic a, 
. Sonnabend 


Stapel. 
(Be Wyrzyſk, vom Donnerstag, den 2. 
4 5 A 


Auguſt. Beginn 2. Augujt 
EA gut il i ji 


bis 
p 


pó * 
9. bis einſchl. Sonna be en 11. August. Beginn 9, Aug 
pünktlich 11 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung Baumwart 
Wickert, Anwart Hein. i A s : 

11. Ruślin, pow. Nowy Tomyśl, jtacja Michorzewo, vom 
Donnerstag, den 16. bis einſchl. Sonnabend, den 18. Auguſt. Bez 
ginn 16. Auguſt, pünktlich 11 Ahr. Zur Vorarbeit und Hilfe⸗ 
leiſtung Baumwart Wickert und Anwart Hein. i 

12. Gumintec, pow. Kozmin, ſtacja Pogorzela, vom Mitt 
woch, den 29. bis einjdl, Freitag, den 31. Aulguſt. Beginn 
29. Auguſt, pünktlich 5 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung 
Baumwart Schmidt, Anwart Weigt. 3 

Frühjahrsteilnehmer zahlen 2 Złoty, neue Teilnehmer zahlen 
5 Zloty Kurſusgebühr beim Beginn des Kurjus. 785 

Die Frühjahrsteilnehmer erhalten die genaue Einteilung 

der Kurſe per Poſtkarte zugeſandt. RS REG á 
elage, Gartenban:Abteilung - 


Eine wohlgelungene Tagung. 
Am Donnerstag, dem 27. Juni d. Is, fand unter Leitung des Direktors 

der deutſchſprachigen Landwirtſchaftsſchule Schroda, Herrn Peret, eine 
Tagung der früheren Schüler ſtatt, zu der etwa 35 Teilnehmer erſchienen 
waren. Die Tagung, die wie immer eine Weiterbildung der Schüler 
und eine Verbindung des in der Schule Gehörten mit der Aae 
Praxis bezweckte, und der ſchon in dieſem Jahre drei Tagungen (Glochin⸗ 
Strhchowo, Poſener Meſſe und Tagung der W. L. ei] vorangegangen 
waren, beſtand auch diesmal im Beſuch von landwirt chaftlich hervor⸗ 
ragenden Wirtſchaften. 
Landwirtſchaftskammer, unter umſichtiger Führung des Leiters des Ver⸗ 
ſuchsgutes, Herrn Dzierzkowski, beſichtigt, wo wir uns mit den neueſten 
Ertungenſchaften der landwirtſchaftlichen d und Praxis, ſei es 
in bezug auf neue Getreideſorten und Düngemittel, ſowie Ausfaak⸗ 
methoden, ſei es in bezug auf neue Maſchinen, vertraut machten. Dieſe 
Beſichtigung war für alle Teilnehmer pi lehrreich. Darauf fuhren wir 
hach Jaſzkowo, einem zur Herrſchaft Łętno — Beſitzerin Frau 
von Jouanne — gehörigen Gute, wo wir von Herrn Inſpektor Kirſchke 
mpfangen wurden. Nach einer von der Herrſchaſt Letno freundlichſt 
pendierten Kaffeetafel Hefi tigten wir e det ausgezeichneten und 
in beſter Ordnung befindlichen Herdbuchviehſtall, den delle SH beiten 
und ſchönſten, den wir im Kreiſe Schroda zu en Gelegenheit Hatten. 
örten da viel über Abſtammung, Zuchtbuchführung, Milchkontrolle 

Alber g und auch — in einem Vorlrage des 
Schroda — über das ſeuchenhafte Verkalben 


errn Tierarztes 
und die jetzt ſo 


9. Mugu 


Zuerſt wurde Pentkowo, das Verſuchsgut der [der Friedenshütte mit ihren umfangreichen Anlagen in 


einem Tagesprogramm zu vereinigen. 


dürften, möge hier eine kurze Beſchreibung des Geſehenen 
folgen. Vorweg ſei noch geſagt, daß die Eiſenbahnverwaltung 
uns eine Fahrpreisermäßigung gewährte und — allerdings 
nur am Hinwege — reſervierte Abteile zur Verfügung ſtellte. 
Die ſtaatlichen Stickſtoffwerke in Chorzow übernahmen in 


Teilnehmer in Autoomnibuſſen und ſtifteten uns in ihrem 
gemütlichen Kaſino ein ausgezeichnetes Eſſen. 


den Verlauf des Produktionsprozeſſes an. Zunächſt 
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zahlreich auftretende Schweineſeuche, alles Sachen, aus denen wir file 
unſere eigene Wirtſchaft nur Nutzen ziehen können. Nachher wurden in 
einer Rundfahrt die Felder des Gutes Jaſzkowo beſichtigt, wobei der 
gute Stand der Feldfrüchte, die ſauberen, unkrautfreien Felder — eine 
eltenheit in dieſem Jahre, — die verſchiedenen dem Boden angepaßten 
Getreideſorten und die zweckmäßige Art der Kleeernte auf Rentern, — 
für viele Schüler etwas Neues! — beſonders auffielen und von der tats 
krüftigen und zielbewußten Arbeit des Herrn Inſpektors Kirſchke ein 
ſchönes Zeugnis nah Nach herzlichen Dank an denſelben und Herrn 
Direktor Perek für ihre Mühe zerſtreuten wir uns wieder in alle Winde, 
nachdem noch beſchloſſen würde, zur nächſten Tagung während der im 
e 3 


Monat September jtattjindenden Land wirtſchafts⸗ un 
in Schroda zuſammen zu kommen. 


a Dünger. 
Eine Reiſe nach Chorzow und Friedenshütte. 


Es ift eine traditionelle Gepflogenheit unſerer land wirk⸗ 


haltungsbedürfnis Rechnung tragen, ſowie Exkurſionen, Flur 
ſchauen uſw., die der Bereicherung des Wiſſens und Könnens 


was eine maßgebliche 


Kenntniſſe darüber aneignen, doch wird ihm für manchen; 
Begriff die Vorſtellung fehlen und die er daher ſich nur durch 


Dank den ſelbſtloſen Bemühungen verſchiedener Stellen 
— denen hierdurch der verbindlichſte Dank ausgeſprochen 
jet, vor allem Herrn Güterdirektor Kiock — gelang es, eine 
Beſichtigung der ſtaatlichen Stickſtoffwerke in Chorzow und 


Da die dort gewonnenen Eindrücke allgemein intereſſ ieren 


überaus entgegenkommender Weiſe die Beförderung den 


Die Führung in den Stickſtoffwerken ſchloß 


pa 


ſich eng an 
j eno ii 


ftation gezeigt, die aus 3 Turbogeneratoren beſteht und die 
Kraft zum Antriebe von Tausenden von Elektromotoren 
liefert, ſowie zur Heizung der rieſigen elektriſchen Karbid⸗ 
öfen dient. > ; 

In großen, kontinuierlich arbeitenden Kalköfen wird der 


aus Weſtgalizien zugeführte Kalkſtein zu Atzkalk gebrannt und 


R 


von dort in die Silos, bie über der Batterie der Karbidöfen an- 
eordnet find, befördert. Daneben wird das zweite mineraliſche 
Rohmaterial, Koks, geſpeichert. In beſtimmtem Miſchungs⸗ 


verhältnis gelangen beide Materialien, die zuvor auf auto⸗ 


matiſchen Waagen gewogen werden, durch einen Schütt⸗ 
rumpf in die elektriſchen Ofen. Es ſind dies rieſenhafte Bottiche 
aus feuerfeſtem Material, in deren Mitte ſich die beiden 
Kohlen⸗Graphitelektroden von ſchätzungsweiſe 30 Ztr. Gewicht 
bis auf 1,2 m Entfernung einander gegenüberſtehen. Bei 
Einſchaltung des Stromes entwickelt fich, ähnlich wie in der 
elektriſchen Bogenlampe, ein Flammenbogen, der eine Hitze 
bis zu 3000 Grad Celſius erzeugt und dieſe Hitze bringt Koks 
und Atzkalk zum Schmelzen; es entſteht das Karbid, das den 


Ofen am unteren Ende als leichtflüſſige, glühende Maſſe 


verläßt, ſofort in Kühlgefäßen aufgefangen wird, und nun 
mit Laufkränen zur Kühlſtation gebracht wird. Nach 16ſtün⸗ 
diger Abkühlung ift die Maſſe, die noch immer etwa . 100 
Grad Celſius aufweiſt, feſt und gelangt in Brechmaſchinen, 
die dieſe ſteinharte Maſſe mit ihren Eiſenbacken wie Nüſſe 
zerknacken. Die kleinen Bruchſtücke werden fein gemahlen 
und auf Siebzylinder gefüllt, durch die in geſchloſſenen Be⸗ 
hältern bei großer Hitze reiner Stickſtoff durchgepreßt wird, 


der vom Karbid gebunden wird. Das Produkt iſt bereits 
Kalkſtickſtoff, der nochmals gemahlen und in ſtaubförmige 


und ſog. granulierte (körnige) Ware geſondert wird. Erſtere 


wird zwecks Herabminderung des läſtigen Stäubens z. Teil 
noch mit Ol präpariert. Die Weiterbeförderung erfolgt zu 


den automatiſchen Wagen mit Abſackvorrichtung und maſchi⸗ 
neller Sacknäherei und von hier aus zum Lager der Eiſen⸗ 
bahnwagen. 

Jeglicher Transport erfolgt nach Möglichkeit ebenſo wie 
jegliche Arbeitsleiſtung durch maſchinelle Kraft mit Hilfe 
bon zahlreichen, elektriſch betriebenen Laufkatzen und Kränen, 
die mit Geſurre über den Köpfen der Zuſchauer in rieſigen 
Dimenſionen in allen Richtungen dahineilen, halb verſchleiert 
von dem feinen Staub, der die Luft in den eigentlichen Fabri⸗ 
kationsräumen dauernd erfüllt. i ; ; 

Wie gejagt, entſteht der Kallſtickſtoff letzten Endes durch 
Verbindung des reinen Stickſtoffes mit Karbid. Aber woher 
kommt der Stickſtoff? Die Erzeugung desſelben iſt vielleicht 
das wunderbarſte im ganzen Produktionsprozeß. : 

An diagonal entgegengeſetzten Enden der ganzen Werks⸗ 


anlage befinden ſich Anſauger für die Luft, die dann gereinigt 


und zu den Kompreſſionsapparaten geführt wird, wo ſie 
ſtufenweiſe einem immer höheren Druck und niedrigerer 
Temperatur (zuletzt — 180 Grad Celius) nach dem Syſtem 
Linde ausgeſetzt und ſchließlich verflüſſigt wird. - 
Ein gewöhnlicher Blecheimer voll flüſſiger Luft, die in 
ihrer Farbe etwa an das Mittelmeer erinnert, wird herbei⸗ 
gebracht. Sie brodelt leiſe und leichter Dampf ſteigt auf, 
ſo daß man unwillkürlich an kochendes Waſſer denkt — und 
doch, kommt man in die Nähe, ſo werden die — 180 Grad 


Celſius fühlbar und eine hineingetauchte Pflanze gefriert 


ſofort ſplitterhart, ein hineingetauchter Finger würde augen⸗ 
blicklich abfrieren. ; A : 

Wie bekannt, ift unſere Luft ein Gemiſch — keine Ver- 
bindung! — von hauptſächlich 
behält dieſe Eigentümlichkeit auch im flüſſigen Zuſtand. Der 
Stickſtoff vergaſt darin bereits bei — 150 Grad Celſius, während 
der Sauerſtoff noch flüſſig bleibt. Man iſt alſo in der Lage, 


durch Erwärmen — wenn man ſo ſagen darf — bis zu dieſer 
Temperaturgrenze den Stickſtoff vom Sauerſtoff zu ſcheiden 
und hat es in der Hand, beide Elemente geſondert zu ver⸗ 


wenden, den Stickſtoff eben zur Erzeugung des Kalkſtickſtoffs 

ans Fand ß ae N 
Iſt ſchon die techniſche Seite des ganzen Prozeſſes ein 

ſprechendes Zeugnis für die Schaffenskraft des menſchlichen 


Stickſtoff und Sauerſtoff und 


Rußlsdorf Stellung, die ich den Leſern des 
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uns die Keſſelanlagen und die gewaltige eleltriſche Kraft⸗ 


Geiſtes, ſo wird dem Land wirt, der dieſe Anlage beſichtigt, 
hier die ganze Bedeutung des Problems der Nutzbarmachung 
der Luft für die indirekte Erzeugung von Nahrungsmitteln 


klargemacht und er begreift, wenn er ſich die in der Praxis 


ſtets beobachtete Ertragsſteigerung durch Stickſtoffdüngung 
vor Augen hält, welche Bedeutung dieſes Werk für die Exiſtenz 
und Entwicklung der Land wirtſchaft und indirekt für den 
Wohlſtand der Bevölkerung hat. s 

Und wenn man aus dem Staub, der Hitze und dem 
Getöſe heraus ift und in dem altdeutſch eingerichteten Kaſino 
beim kühlen Trunke ſitzt, fällt der Blick auf den von der Decke 
herabhängenden, aus Holz geſchnitzten Lichtehalter, auf dem 
man die Ziele dieſer Werte ſchaffenden Titanenarbeit ſchlicht 
mit deutſchen Lettern verewigt vorfindet. Es ſteht da auf 
der einen Seite: Unſerer Arbeit ganzer Zweck iſt Kartoffeln, 
Brot und Speck“ — und auf der andern: „Mit Feuer und 
Eis, ża Kraft und Fleiß, mit Scharfſinn und Licht — ſchaffen 
wir Miſt.“ i 

Leider konnte die Anlage zur Erzeugung des Ammon⸗ 
ſalpeters, der ſynthetiſchen Salpetererzeugung und der Er⸗ 
zeugung des neuen Stickſtoffdüngers „Nitrofos“, der auch 
Phosphorſäure enthält, aus verſchiedenen Gründen nicht 
beſichtigt werden. 

Der Nachmittag war der Beſichtigung der Friedenshütte 
gewidmet, einem ausgedehnten und vielſeitigen Betriebe. 
Es war hier Gelegenheit geboten zu ſehen, wie aus den Ur⸗ 
produkten Kohle und Eiſenerz (welches meiſt ſchwediſcher 
Herkunft iſt) ſchließlich die Eiſenbahnſchienen, Räder und 
manches andere entſteht, und wie dabei als Nebenprodukte 
zwei wichtige Düngemittel entſtehen: Thomasſchlacke und 
ſchwefelſaures Ammoniak. 

Die Eiſenerze gelangen in den Hochofen, den ſie nach 
ſchon 6 Stunden geſondert von den Schlacken als Gußroheiſen 


verlaſſen. Zum Teil wird dieſes erſte Produkt in Barrenform 
erkalten gelaſſen und als Material für Gießereien verwendet; 


4 2 


ein andrer Teil gelangt in große, mit Chamotte ausgekleidete 


Eiſengefäße auf Rädern ſofort in die ebenfalls nach neueſtem 


Syſtem kontinuierlich arbeitenden Martinöfen, wo es mit 
Kalk zuſammengeſchmolzen und auf dieſe Weiſe von der die 
Brüchigkeit hervorrufenden Phosphorſäure befreit wird, die 
wiederum mit dem Kalk verbunden die Thomasſchlacke ergibt. 

Das hier gewonnene Eiſenprodukt iſt Gußſtahl, der in 
Barren von beſtimmter Größe gegoſſen wird, die anſchließend 
in das Walzwerk gelangen und dort ausgewalzt werden zu 
Schienen, Trägern, Blechen uſw. oder zu Rädern und dergl. 
umgegoſſen werden. Die Thomasſchlacke wird fein gemahlen 
und in Säcke verpackt. 

Zur Heizung wird Koks verwendet, der in Retortenöfen 
aus Kohle erzeugt wird, wobei Leuchtgas, Benzol, Teer und 
ſchließlich auch Ammonjakgas als Nebenprodukte gewonnen 
werden. Letzteres wird in Waſſer aufgefangen und mit 


Schwefelſäure abgeſättigt; durch Abdampfen des Waſſers, 


und Trocknen erhält man dann die feinen Kriſtalle des ſchwefel⸗ 
ſauren Ammoniaks, des uns wohlbekannten Düngemittels. 
Auch in dieſem Werke war die Fülle und Rieſenhaftigkeit der 
maſchinellen Einrichtungen und Transportmittel überwälti⸗ 
gend für den Beſchauer und würde beim Laien den Eindruck 
der Verwirrung hervorrufen, wüßte man nicht, daß alle Vor⸗ 
gänge ineinandergreifen, wie Räder eines gut aufgezogenen 
Uhrwerkes. i er z 
Es war viel des Sehenswerten, von dem man eine Gre 
innerung mit nach Hauſe nehmen konnte, und dieſe wird 
auch nicht verwiſcht werden durch die Anſtrengungen der 
Fahrt, beſonders der Heimfahrt, die in einem völlig über⸗ 
füllten Zuge zurückgelegt werden mußte. : 
; ZSSR Ing. Zipſe r⸗Zerniki. 


14 | Sragekaſten und Meinungsaustauſch. 
Sur Frage der Berkſhireſchweinezucht. 5 

Zu meinen eig über das We zal in in dem 
Arkikel „Reiſeeind aus Deutſchland“, e icht da, F m 

tralwochenblatt Nr. 26, nimmt Herr Sector 5 2 Iren: 


RZ 


54 


- 


£ 3 „ 


alten möchte. Um Mißberſtändniſſen vorzubeugen, will ich noch 
ergänzend bemerken, daß diefe Ausführungen nicht als mein 
Standpunkt, den ich zu dieſen Fragen einnehme, zu betrachten 
ſind, ſondern lediglich als Beobachtungen, die ich auf der geſchil⸗ 
derten Exkurſton in Sachſen gemacht habe, 

Bekanntlich ſpielt ja auch die Farbe der landwirtſchaftlichen 


Produkte bei den Konſumenken eine große Rolle. Jene Land⸗ 


wirte, die auch hier in der Provinz Berkſhireſchweine gezüchtet 
haben, werden aus eigener Erfahrung wiſſen, daß ſich dieſe bei 
uns wegen ihrer dunklen Hautfärbung weniger gut abſetzen laſſen 
als die weißen Schweine. Es fiel mir daher auf, daß in einzelnen 
Wirtſchaften, die bon uns auf der Exkurſion in die Betriebe 
ſächſtſcher Verſuchsringe beſichtigt wurden, Berkſhireeber zu Kreu⸗ 
Hue gehalten werden. Als aber zum Abſchluß dieſes 
lusfluges das Rittergut Sahlis⸗Rüdigsdorf beſucht wurde, das 
nur Berkſhireſchweine züchtet, richtete ich an den Beſttzer die 
Frage, ob er nicht mit F i zu kämpfen hätte, 
da doch der Markt gewöhnlich die weißen Schweine mehr bevor⸗ 
zugt, worauf Herr Dr. Siegfried Cruſius, der Beſitzer dieſes 
Gutes, antwortete, daß die Nachfrage nach dem Berkſhireſchwein 
bei ihnen biel größer iſt, als nach dem weißen, und daß die dora 
tigen Händler ein weißes Schwein nur dann kaufen wollen, wenn 
ihnen gleichzeitig 2 Berkſhireſchweine verkauft werden. Im Anſchluß 
an dieſe Beſichtigung hielt der Leiter der dortigen Berkſhire Zucht⸗ 
genoſſenſchaft an die Teilnehmer einen kurzen Vortrag über das 
Berkſhireſchwein, aus dem ich einige weſentliche Ausführun⸗ 
gen in meinem Bericht anführte. Ich 

betonen, daß es ſich in dem erwähnten Bericht nicht um meine 
Anſchauung über das Berkſhireſchwein handelt, da ich fie wiſſen⸗ 
ſchaftlich nicht belegen und daher auch nicht vertreten kann, ſon⸗ 
dern nur lediglich um einen Bericht über Gehörtes und Geſehenes. 


Ing. agr. Karzel. 


„Tas Berkſhire⸗Schwein hat, als Eber benutzt, vor einigen 
Jahren eine erhöhte Bedeutung beſeſſen. Nachdem aber die 
Konſumenten mehr Wert auf mageres Fleiſch legen, wird man 
wohl in Zukunft die Berkſhire⸗ Kreuzungen bernachläſſigen 
müſſen. In Ihrem Aufſatz heißt es, daß die Berkſhires futter- 
dankbarer“ ſind, weniger Kraftfutter brauchen, ſehr frühreif 
ſind und einen höheren Fleiſchanteil im Verhältnis zum Fett⸗ 
anteil haben als andere Raſſen, denn das Fleiſch⸗Fettverhältnis 
toll bei Berkshire 60 : 40 betragen, bei den anderen Raſſen 
dagegen nur 50 : 50. Ich muß annehmen, daß dieje Be- 


; 1 aus Berkſhire⸗Züchterkreiſen ſtammen, die die 
a 


bſicht haben, ihren Tieren viel Gutes nachzuſagen. Erwieſen 
ind aber meines Wiſſens dieſe Behauptungen m cht. Über den 
Kraftfutterverbrauch im Vergleich zur Lebendgewichtzunahme 
liegen in Deutſchland noch keine Zahlen vor. Desgleichen iſt 
mir nicht bewußt, daß das Verhältnis zwiſchen Fleiſch und Fett 
zugunſten des Fleiſches bei den Berkſhire⸗Raſſen beifer fein 
foll als bei den übrigen Raſſen. Nach allgemeiner wiſſenſchaft⸗ 
licher Grundlage müßte man eher das Gegenteil annehmen, 
da ja die Berkſhire⸗Schweine meiſtens klein find und ihre 
Muskelbildung bald beenden, dann ſetzt aber die Fettbildung 
in verſtärktem Maße ein. Ich ſtehe auf dem Standpunkt, daß 
fu Erzeugung von fleiſchreichen Maſtſchweinen im Gewicht 
on etwa 2 Ztr. beſonders große, ſchwere und tiefe Tiere in 


möchte daher nochmals 


Frage kommen. Selbſtverſtändlich wird die Individualität 
beſonders bei dieſen Fragen eine wichtige Rolle ſpielen. In 
der Verſuchswirtſchaft für Schweinehaltung, -fütterung- und 
zucht, Ruhlsdorf, Kreis Teltow, werden feit dem 1. Januar 1928 
ſämtliche Maſtſchweine unter genauer Kontrolle ausgef chlachtet, 
ſo daß jährlich etwa 600 Schweine auf ihre Beſchaffenheit von 
Fleiſch und Fett geprüft werden. Hierdurch wird uns ſehr 
bab ein Einblick in die Verhältniſſe gewährt werden. Zunächſt 
ijt das Material allerdings noch zu gering, um ſichere Schlüſſe 
ziehen zu können. 

Im Inte reſſe einer objektiven Beurteilung der Raſſen 
möchte ich alſo der Anſchauung, die Sie geäußert haben, wider⸗ 
ſprechen, um zu verhindern, daß die Berkſhireſchweine in ein em 
beſſeren Licht erſcheinen als andere Raſſen. 

Direktor Müller ⸗Ruhlsdorf. 


24 Haus und Küche, 24 


Arzeneikräuter unſerer Heimat. 
Von Erich Bach, Lobzowiec, Kr. Jarocin. 

Wenn ich zur Sommerszeit durch die wogenden Ge⸗ 
treidefelder gehe und meine Augen ſich nicht ſatt ſehen 
können an der Farbenpracht eines Feldrandes, ſo muß 
ich unwillkürlich immer an ein Gedicht denken, das mich 
in Kindheitstagen ſchon ſehr feſſelte. Ich ſehe den Bauer 
vor mir mit kraus gefalteter Stirn: „. .. ich hab' den 
Acker wohl beſtellt, hab' reine Ausſaat ſtets gehalten, 
nun jeh’ mir eins das Ankraut an — — das hat der 
böſe Feind getan.“ Anders denkt ſein Bube, der ſeinem 
Vater hochbeglückt einen Strauß herrlichſter Feldblumen 
entgegenhält: „Sieh, Vater, alle diefe Pracht hat Gott 
zu unſerer Luſt gemacht.“ ; 

Sollte wirklich der erfahrene Landmann recht haben, 
und ſollten alle die Gewächſe, die als Stiefkinder der 
Natur verſchrieen ſind, zu nichts anderem taugen, als das 
Leben der Landleute noch mehr zu verbittern? — Ich 


will in einer kurzen Abhandlung Wert und Nutzen einer 


Reihe dieſer Pflanzen darlegen. Viele unjerer Un: 
kräuter haben ſich durch ihre Heilkraft als Freunde der 
Menſchheit erwieſen. Nicht immer ift man in der Lage, 
bei Erkrankungen den Arzt heranzuziehen, ganz abge- 
ſehen von den großen Koſten, die Behandlung und Medi- 
kamente erfordern. Was iſt da natürlicher, als zur 
Selbſthilfe zu greifen? 

So will ich einzelne Krankheitserſcheinungen heraus⸗ 
greifen und die betr. Kräuter angeben, die zur Alte 
wendung kommen können. 


Anmerkg.: Bt. — Blatt; Bl. = Blüte; röm. Ziffer Hinter. 
der Blüte = Blütezeit. 


Blutſtillende Mittel. 


Merkmal 


Name 5 


Wundklee 


0,10—0,30 hoch. Bt. unten unge⸗ 
Anthyllis Vulneraria, 


teilt, oben einpgarig gefiedert, ei⸗ 
Be, Bl. gelb in Köpfchen. 


bis 0,50 hoch, e em. 


8. Ringelblume 
Bl. goldgelb. 


Calendula off, 


% 


1 
Fundort Art der Anwendung 


Trockene Wieſen. Friſches Kraut zerquetſcht, auf Wunden 
gelegt, getrocknet als Abkochung zu 


Umſchlägen und Waſchungen. 


In Gärten, auf Schutt Sig zerquetſchtes Kraut auf die 


unde gelegt. 


1 Augenkrankheiten. 


8. Augrntroſt Í 
Euphrasia off. eiförmig, gezähnt. 
! oder weiß, geſtreift. 


bekannte Beerenart unſerer Wälder. 


0,06—0,16 boch, Bt. ggoenfändig, 
1. blaja 
VII. 


2. Blau⸗ oder Heidelbeere 
Vac dunn Nhe, 


Vaccinium M 
8. Kornblume ſchÿne Yla Blüte, VI=IX,; ſchmale 
e Blätter. 


Centaurea oyanus, linea 


Wieſen, Wege, Im Auguſt bis Oktober ganze Pflauze 
ſammeln, trocknen, e Ente, 
zündete Augen auswaſchen. 


Blättertee zum Auswaſchen der Augen 


Getreidefelder. Aufguß der Blumen. 


Gegen Nachiſchweiß. 


"SERIE" | Spie ani Wie" | 


In Gürten angebaut. | 55 2 der Blüte geſammelt, 
; l üifguß. ; 


542 
. Beoddiccjali 


m) Swe aa O MERC HATA AEO 


‘Namen: Merkmal. 


Sn 5 | 


1. Wajjermiuze | 
Mentha aquatica. 
milla. 


F255 bis 1,00 hoch, 

1. Echter Want 

Inula Helenium. 

2. Angelika 

Angelica silvestris. 

8. Dill 

4 
5. Wermut. 


Bt. gegenftändig, cie 
förmig, geſägt. Bl. in e GW 


rundlichen Köpfchen. VI—VII 
Magen- und 9 fotit. 


Sehe oben. Siehe oben. 


Siehe oben. Siehe oben. 


1,25 hohes Küchenkraut. Augebaut, 
Anethum graveolens. : 
J. Kamille 015-0, 30 hoch. Bt. doppelt fieder⸗ Acker. 
Matricaria Chamo- „ ſpaltig. Bl. Mitte gelb, weiße 


Randſtrahlen, innen hohl. V—VIII 
0,60—1,25 hoch, Stengel oben riſpig. 
Bt. seh bag, weiß⸗grau. Br 
gelb. X: 
bie 5,00. 117 Stengel Dei: Bt. 
later AE Bl. trau⸗ 


Zäune, Wegräuder. 
Artemisia Absinthum ; 

Ę b. Hopfen Żyd gue Hecken 

Humulus le i 

So 115 0,45 hoch, e Í 
- liche Blätter, 

dhe 0,40 hoch. Dt, am GDE 
Rofette. Bl. weiß. IN—X. Frucht. 
Beedig. (Hirtentäſchel). : 

U 304,00 hoch. Bt. graugrün, rund⸗ 
tappia. Bl. rn gelb. 


` Hervenieiden, Epilepſie, Krampf. 
o, 25—0,50 hoch. Bt. eiförmig, Ro⸗ Berg⸗ und Wald⸗ 
jette, Stengel behaart. Bl. gold⸗ wieſen. 
gelbe RAY VI—VIII. 
0,451; 50 hoch. . 
Aanzettlih. Bl. e ZYD - 


7. Hirſchzunge Schattige Wälder. 


Seolopendrium vulg. 
8. Hirtentäſchel 


us Acker, 
8 OPONA, bursa Per S 


Wege. 


Schutt, Mauern, 


; . Schikra (aiitig) 
Zäune. 


. p majus 


18 idee 
Arnica mantana. ° 


1 Baldrian : 
Valeriana Off. 


9 85 i 700.50 boch Bt. Winter 
filzig, oberſ. ase. grün. Bl. 
gelb, filzig. VIII Id *- = 
0, 300,60 hoch. Bt. Auge tangl.. 
eiförmig mit durchſcheinenden Punk⸗ 
teu. Bl. gelb in Trugdolden. 

VI IX. 


kleiner immergrüner Strad, 


AE Artemisia vulg. 
4) Johauniskraut Raine, Waldränder. 
Hypericum perfora- A 
tum. 


> »Miſtel 


Auf Bäumen. 
Viscum album. Sr ee 


Ruhe- ć 


J. Brenneſſel bekanntes Unkraut, Reeitnbante; Zäune, Hecken —.— 


> : Urtica urens. ; 

. Wieſenkubterich 0, 30- >| „00 hoch. Bt. if eig, wellig. 
; Polygonum Bistorta,“ ; Bl. rötlich⸗weiß. VI VIII.. 
Sk Eberreis = 


Band- «0 Spulwnem. = : 


Bt. unterſeits be⸗ Angebaut 
en in? = z 


SEE Wieſen. => = 


„301,00 hoch. 
baart, gefiedert. 
Trauben, grau. 


Siehe oben. 


Artemisia Abrota- 
num. 
2. Johanniskraut 
„Hypericum perfo- 
| ratum. 
. ul 
Cuc urbita pepo. 


Siehe üben: 
bekannte Garteunutzpflanze 


99 RZL 8 


à Wurmfarn Laub elliwtiſch⸗ — TO Wälder. $ 
Apium Filix mas. dż lanzettlich i $ 5 
Beuftleiden. 
3 Breuneſſel betanunted Unayut re 


Urtica ureus. 
2 Konigskerze 
k Verbascum 2 
'-—— oides.- > H 
. Lungenkraut 


Trockene lee, 
Schuttpläz 
Galbwalb. 


bis 1,80 hoch. Bt. lanzettlich, it, 
‚gt gab Ib, endſtändige Ahre. 
i 


0,10—0,30 hoch. 
‚ Pulmonaria off. N haart: Bl. ec 
g Bitterſüßer Nähte Siehe oben. 

chatten e ES SE 


tingid, 1 Be 


Siehe a 
Solanum D Se WSM: 
"mara. 5 


AE ia 3 us DRR 


| Ufer, Gräben, Sümpfe | 


dufan f bei Durchfall. 


Wälder, Wieſen, Ufer. | 


- uigu der Blätter 


75 auch als es BZ 


Art der Verwendung 


Aufguß des Krantes (auch bei Magen⸗ 
verſtimmungeu, Leibſchmerzen). 


Ablochung der Wurzel bei Magen 
ſchwäche und Kolik. 


Abkochung der Wurzel. 


kan der Samen bei Kolik, Blä⸗ 


hungen, Erbrechen. 


Blüten als Tee, magenſtärkend, Heil⸗ 
mittel für Unterleibsorgaue⸗ 


Kraut in Spiritus RAA laſſen. 


Sehr gut für Magenkranke (auch 
für Blutarmut). u, 


Tee aus Blütenkätzchen für Pore 


benen Magen, Magen krampf, Bere 
dauung anregend. (Schlafloſigkeit.) 


Aufguß vom Kraut bei . t 


Auszug aus der ganzen Pflanze mi 
a ale W 


EN 


Auszüge aus friſchen oder getrockneten 


Blüten, nervanregend, anregend auf 
Atmung und Blutumlauf. 
Abkochung der getrockneten re 
kegmpfſtillend, nervanregend. (Be 
allen nervöſen und keambfartigen 
Zuſtänden.) 3 


AE ui RAE 


th von Blütengipfel mit. Stielen 


ſehr gut bei krampfartigen Bite 
ſtänden. AE 
Aufguß der Blätter en en 


m1 he getrodneten Kautes als 
Neſſeltee. 


ma der Wurzel. 


Abkochung des Krautes. 


Aufguß der Blütengivtel 


50 g reife gerne geſtoßen mit 1 Liter 
Waſſer lange Zeit I laſſen, 
öfter umrühren. Abends 1 Taſſe, 
Reſt morgens auf nüchternen Magen. 
(Band wurm.) 


; Feige Wurzel e mit Walter 


gekocht. Abends vor dem Schlafen? 
gehen, morgens auf nüchternen 
Magen. (Band und et 


3 


= | Blumen ohne Kelch troduen als 


: dn 115 bei Husten, Heiſerkeit, 
chialka tarih: 

Blätter im April ja m meln. Ablo ung 

gibt guten Brifttee, 5 

Int Frühjahr oder 


Herbſt älte 
Stengel ſammeln. * 


u 


Ab ochung der Wu neibantegend, 


e 


Ba 


~N 


„Echter Mant 


. Andorn 


„ Wald-Bruftiwirg 
. noc: ober Babes 


„Schwarzwurz 


Namen 


Inula Helenium, 


Marrubium vulg, 
Angelica silvest. 
Levisticum off, 
Symphytum off, 


Matve 
Malva neglecta. 


Ę S 


Nasturtium off. 


. Fieberklee 


Menyanthes trifoliata 


„Gem. Gamander 


Teucrium chamae- 


drys. 
„Küchenſchelle (giftig) 


Pulsalilla vulg. 


Bitterſüßer Nacht⸗ 

ooien (giftig) 
Solanum Dulca- 
mara, 


. Porſt 


Ledum palustre, 


1. Badekraut 


Levisticum off: 


2. Gamander Ehrenpreis 


= 


29 Lamdwirihafl. 29 


Poſener und pommereller Land wirtſchaft 
vom 15.— 50. Juni. 


Wald⸗Bruſtwurz 
Angelica silv. . 

„ Aronsſtab 
Arum 3 


onica chamae= 
drys. 


Deich. Ginſter 
Genista germanica, 


Schachtelhalm 
Equisetum eee 


Betonie 
Betonica off. 


„Bittere Kreuzblume 


Polygala amara. 


Sonnentau 
Drosera rotundifolia 


5 AR och. 
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Krankheiten dec Schleimhäute, Atmungsorgane, Halslelden. 


Merkmal Fundort 


Gr. klettenartige Blätter, unterſeits 
filzig. Blüte gelb, bis 1 m hoch. 

0,30—0,60 hoch. Stengel fe bi 
w 11. m l. klei n. toe 


euchte Wieſen, 
Gräben. ! 


Wege, Zäune. 


Wieſen, Wälder. 
In Gärten angebaut. 


Bt. Feng ſcharf 
gefägt. l. weiß. VII—1 
25—2.00 hoch. Stengel geſtreift, 
® "AI end, Se al ges 
11 Diaßgelb (Dolde 


0, RE 30 Tok. Stengel äftig. Bt. 
eilangettförmig, behaart. Bl. 
a, denfórmig, rot ober violett. 


1 lang, Stengel kriechend, 
behaart. Bt. OE Dsteilig, 
AL. rötlich⸗weiß. VI 


Biutreinigende Mittel. Unreine Haul. 


uchte Wieſen, 
een, 


Giehe oben. Siehe oben 
bis 0,60 tod. Bt. ſpießförmig, Bl. Se Laub⸗ 
fiifenfórmig eingerollter Kolben. N. älber. 


Bäche, Gräben. 


Sumpfige Wiefen 
Teichrand der. Bi 


Sonnige Anhöhen 
beeſonders auf falt 


0,00. boch. Bt. oefiebert, elipti. 
eiförmig. Bl. weiß. 

0,15—0,30. Bt. ee Biel, 
if förmig, Bl. rötliche Traube. 


9 5 0.50 hoch. Bt. ähnlich dem 
0, Eſchen blatt oben e 
Bl. rötlich, traubig. 


0, „20. Sonnige Abhänge, 


Pflanze kene 


fieberipattig, iitea trockene Wälder, 
Nuke len Glocke. Heide. 
en bis 1,75 155. Bt. Rankend an Ufer⸗ 


e BL. "violett ſträuchern. 


D 1,25 hoch, holzige Stengel, Bt. 
grün, auf der Unterſeite roſtbraun, 


Torfmoor. 


eingerollt. Bl. weiß oder roſen⸗ 
rot. V—VII, 
Schweiß und urintesibende Mittel. 
Siehe oben. Siehe oben. 


0,15—0,30 hoch. . padaka Wieſen, Wälder. 
behaart, Bt. ei⸗ od. herzförmig, 
1 Bl. blau mit dunklen Adern. 


Strauch 0,80—0,60 hoch. Aſtchen Sanbboben, Wald⸗ 


rauhaarig, Bt. elliptiſch, Aja Ge. rand. 
Schmetterlingsbl. V—V 
grüne Wedel a 1 er ge⸗ Acker. 
RE Alten 
uftóma. 


0,60 hohes Kraut. eiförmig⸗ Wälder, Wieſen. 
lanzettlich. Bl. Woo aupen 
dicht weißhaarig. VI—VIII 

kl. Strauch 0,05—0,15 hoch. Bt. am 
Grunde Roſette eiförmig, Bl. 
er ährig. V—VI. u. Herbſt⸗ 

20 hoch, kl. runde Blätter mit glänzen⸗ 
RAA roten 1 garen. BL. Hein 
weiß. VII—VIII 


Sumpfige Wieſen, 
Kalkberge. 


l Bege, Mauern, Schutt. 


Moore, torfige Wieſen. 


Charakteriſtiſch für die zweite Junihälfte waren die großen 


Temperaturſchwankungen. So bewegte ſich die niedrigſte 


Tagestemperatur zwiſchen 6—17 Grab, die höchſte wiſchen 


Art der Verwendung 


Abkochung der Wurzel (ſchleimlöſend.)⸗ 


Aufguß des Krautes leimlöſend, 
92 chron. ne l 


Abkochung der Wurzel Berfäteimung 


der Luftwege). 
Abkochung der Wurzel (ſtark ſchleim⸗ 
löſend.) 2 BE 


Abkochung der Wurzel bei Krankheit 


der Schleimhäute (auch bei Blut⸗ 
ſpeien). 


Blätter während ber Blüte ſammeln. 
kac als n bei, 
A e Hals und Zahn⸗ 
geſchwüren 


Abkochung der Wurzel. 


Wurzel im Herbſt oder 5 Früh⸗ 
jede gegraben und getrocknet. Ab⸗ 
5 als Waſchmittel (unreine, 


ee der Blätter (blutreinigend, 
auch bei Skrofeln). 


Tee von Blättern bei Hautausſchlägen ; 


Kraitaufi blutreinigend, auch bei 
ofe i 


Kraut während der Blüte ſammeln. 
Auszug gegen Wu Flech⸗ 
ten, Geschwüre. ( (Giftig. ) 

Stengel im ühjahr oder Gerbh 
(Aike kochung blutreinigend, 


Re ace. an Bie gegen 


ätze und Räude. Bäder gegen 
Gicht und Rheumatismus. 


Abkochung der Wurzel (ſtark harne u. 
ſchweißtreibend). 

Ganze Pflanze ſammeln, als Tee 
ſchweiß⸗ und harntreibend. 


Abkochung der Blüten und oberen 
Zweige als ſchweißtreibend (bei 
Erkältungen). 


Abkochung des Krautes (hoher Kieſel⸗ 
fe alt) bei Nieren⸗ und Blaſen⸗ 
eiden, urintreibend. 


Aufguß vom Kraut. 
Tee vom Kraut. 


Aufguß von den Blättern (auch bei 
a en 


15—35 Grad Celſius. Die niedrigste Tagestemperatur wurde 
am 20. Juni, die höchſte am 27. Juni feſtgeſtellt. In Pomme⸗ 
rellen, Kreis Brieſen, wurden al niedrigſte Temperatur fogar 
2 Grad Celſius beobachtet. Die Niederſchlagsmengen wichen 
in den einzelnen Provinzteilen ebenfalls ſtark ab. In der 
Graudenzer Gegend z. B. betrugen fie 62 mm und waren 


mit öfteren Schauerregen verbunden. Im Durchſchnitt be- 
wegten ſie ſich um 20 mm herum. Die geringſten Niederſchläge 
hatte Kujawien zu verzeichnen, dort betrugen fie nur 3½ mm. 


Die Entwicklung der Saaten ging gut vonſtatten. Bei 
Winterweizen und ſpäter Sommergerſte kam es zur Ahren⸗ 
bildung. Die Roggenblüte ſetzte in der Wojewodſchaft Poſen 
ſchon in den erſten Junitagen, in Pommerellen erſt Mitte Juni 
ein und zog ſich in dieſem Jahr bis Ende Juni hin, was als ein 
ungünſtiges Zeichen für den Ausfall der Ernte bezeichnet 

werden muß. Denn dies wird wiederum ungleiche Kornaus⸗ 
bildung und ungleichmäßige Reife zu Folge haben. Während 
bei uns nicht nur die Gerjte, ſondern auch der Hafer recht gut 
ſteht, lauten die Berichte aus Pommerellen über den Hafer⸗ 
ſtand im allgemeinen ungünſtig. 

Wohl ſieht man ſtellenweiſe recht viel Hederich in der 
Sommerung, doch die Schuld trifft da nur den Land wirt, denn 
wer rechtzeitig Kalkſtickſtoff zwecks Hederichbekämpfung aus- 

geſtreut hat, der hat trotz der ungünſtigen Witterung reine 

Schläge. Die Rüben haben ſich in der Berichtszeit recht gut 

entwickelt, beſonders auf jenen Schlägen, die rechtzeitig gedrillt 
wurden. Die Pflegearbeiten wurden ſehr intenſiv fortgeführt. 

In den einzelnen Betrieben wurden nur noch die letzten Rüben 
verzogen, während den zeitig beſtellten Rüben ſchon die zweite 

Hacke nach dem Verziehen gegeben werden konnte. Die Heu⸗ 

ernte war Ende des Monats in den nördlichen Teilen uoch 

im vollen Gange. 2 
; Auf den Getreideſchlägen konnte man recht viel Meltau 
nicht nur auf den Stengeln und den Blättern, ſondern ſogar 
auf den Ahren beobachten. Ebenſo die Erbſen ſind vielfach 
boom Meltau befallen. Auch Braunroſt des Roggens und der 
Raoggenhalmbrecher machen ſich in dieſem Jahre wiederum 
bemerkbar. Hingegen ſind noch keine Anzeichen von der Rüben⸗ 
pblattbräune wahrzunehmen und es wäre ſehr wünſchenswert, 
daß die Krankheit in dieſem Jahr nicht ſo verheerend auftritt, 
wie in dem vergangenen. In Pommerellen iſt vereinzelt die 
Runkelfliege wieder aufgetreten. Von den tieriſchen Seuchen 


Marktberichte. 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


Getreide: In den letzten Tagen war das Gerücht im Umlauf, 
daß die zollfreie Weizeneinfuhr demnächſt aufgehoben werden 
ſoll. Es machte ſich dadurch etwas Nachfrage nach inländiſchem 
Weizen bemerkbar. Umſätze aber werden wenig erzielt, zumal die 
Zahlungsbedingungen der Mühlen augenblicklich ſehr ungünſtig 
liegen. f 
hält unvermindert an. Es handelt ſich hierbei um die Erledigung 
älterer Kontrakte, In Roggen liegt das Geſchäft troſtlos, was 
auch ſchon aus den rückgängigen Notierungen erſichtlich iſt. Die 
ſchwächeren Ernteausſichten im Frühjahr hatten die Landwirte 
bewogen, gewiſſe Reſerven zurückzubehalten und werden diefe 
jetzt, wo die Ernte immer näher rückt, abgeſtoßen, während auf 
der anderen Seite, wie immer um dieſe Jahreszeit, die Aufnahme⸗ 
fähigkeit der Mühlen geringer wird. Wie wir hören, liegen ein⸗ 
zelnen Mühlen Offerte von ungariſchem Roggen zur Juli⸗Liefe⸗ 
rung vor bei einer Preisbaſis, wonach unſer Roggen noch erheb⸗ 
lich billiger werden müßte, um konkurrieren zu können. Für eine 
Beſſerung der Preiſe in der kommenden Woche liegen keine An⸗ 
haltspunkte vor. — Am widerſtandsfähigſten in der Preisbewe⸗ 
gung hat ſich Hafer gezeigt. Es ſteht aber zu befürchten, daß auch 
der Haferpreis allmählich von der ſchwachen Tendenz des übrigen 
Getreides erfaßt wird. — Braugerſte mangels Angebot und Mad- 
frage ohne Handel. Wintergerſte iſt noch nicht angeboten. Es 

läßt ſich auch über die vorausſichtlichen Preiſe noch nichts fagen. 
Wir notierten am 11. Juli 1928 für 100 Kg. je nach Quali⸗ 
tat und Lage der Station: Für Weizen 126/127 Pfd. Hol. 51 


für Hafer ohne Beſatz, geſund 45—46 Zloty. Ag 
Futtermittel. Die Marktlage hat jeit unſerem letzten Bericht 
keine nennenswerte Aenderung erfahren. Die Nachfrage nach 
Getreidekleie iſt mäßig. Roggenkleie wird kaum gefragt, während 
Weizenkleie ihres günſtigen Preisſtandes wegen Abſatz findet. 
Wie wir in unſerem letzten Bericht ſagten, iſt Reisfuttermehl 


wieder in Wettbewerb getreten und wird vorausſichtlich den Ab⸗ 


* 


tritt der Schweinerotlauf wieder im verſtärktem Maße auf. 


Die Zufuhr ausländiſchen Weizens auf dem Waſſerwege 


52,50, für Roggen 117,2 Pfd. holl. 44—45, für Gerſte 46—48, 


ſatz in Getreidekleie ſtark bedrängen. Die inländiſchen Reisſchäl⸗ J 
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mühlen ſtellen eine vorzügliche Qualität her, die ſogar den vor⸗ 
kriegszeitlichen Marken überlegen iſt. 
ſtellung, daß die im Reisfuttermehl enthaltenen 12 % Eiweiß 
nur mit 6 % verdaulich ſein ſollen, läßt ſich kaum begreifen, denn 
ſchließlich iſt Reis eins der leichtverdaulichſten Landesprodukte. 
Wir können uns denken, daß die Verdaulichkeit des Eiweiß be⸗ 
deutend höher zu veranſchlagen ift und glauben diefe Auffaſſung 
darin beſtätigt zu finden, daß mit gutem Reisfuttermehl die 
glänzendſten Futtererfolge erzielt worden find, denn vor dem 
Kriege war Reisfuttermehl bei der Schweinehaltung und bei der 
Milchproduktion ein beliebtes Futtermittel. Bei der gegenwärtig 
günſtigen Preislage gegenüber ausländiſchen Reisfuttermehlen, 
die qualitatib nicht an unſere inländiſchen Marken heranreichen, 
dürfen wir empfehlen, zum mindeſten einen Verſuch machen, der 
ſicher dazu führen wird, Reisfuttermehl dauernd in den Futteretat 
einzuſtellen. Wir liefern in vollen Waggonladungen und auch in 
kleinen Poſten von unjerem Lager ab Poznan. 

Ueber die anderen Kraftfuttermittel iſt nichts beſonderes zu 
berichten. Sonnenblumenkuchen ſind etwas leichter zu kaufen 
als bisher, während Mais als befeſtigt gemeldet wird. Mit der 
Lieferung von Fiſchfuttermehl find wir etwas in Verlegenheit 
gekommen. Wider Erwarten iſt die Nachfrage auch jetzt in den 
Sommermonaten ſo ſtark, daß unſere Läger geräumt ſind; wir 
erwarten neue Ankünfte und erledigen dann die vorliegenden 
Aufträge. ; i : a 

Düngemittel. Die Nachfrage nach fofort lieferbaren Norge⸗ 
felpeter hält an, und zwar werden kleine Poſten zu Aushilfs⸗ 
zwecken verlangt. Wir können jederzeit ab Lager liefern. Kalk⸗ 
ſtickſtoff findet normalen Abſatz. Schwefelſ. Ammoniak ift preis⸗ 
wert und erfreut ſich ſteigender Beachtung. Thomasphosphat⸗ 
mehl hat ſteigende Preistendenz, die in der großen Nachfrage 
begründet iſt. Wir glauben, daß wir zur Bedarfszeit noch grö⸗ 
ßere Preiſe haben werden. Wegen der Lieferung von deutſchem 
Kaliſalz läßt ſich auch heute noch nichts Poſitives jagen; wir 
glauben aber annehmen zu dürfen, daß die Sache in Kürze in 


die Reihe kommt. 25 555 ee 


Preistabelle für Futtermittel 

auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
dw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 

(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


l 


5 ai u Bu 
ER ; = E2| = ml 2 2 8 E 
Futlermittel 2 Fels S 3 
Futtermittel S g |SS| |85 $ SE 
— e s e 78 
$ = 15) Vi V 2 


Roggenkleie ; 3,15 46,9 0,73] 55 | 0,62 
Weizenkleie 11,1 | 2,52 | 48,1 0,58 55 0,50 
Reisfuttermehl 6,0 | 5,88 | 68,4 | 0,51 |. 60 0,58 
Mais 6,6 7,12 81,5 | 0,57 | 83 | 0,57 
Haree e SZ 7,2 | 6,48 | 59,7 0,76] 62 | 0,43 
Gerſte 6,1 | 7,3% 72,0 0,62 | 77 | 0,58 
Roggen 8,7 | 5,22 | 71,3 0,63 79 | 0,57 
Leinkuchen 27,2 | 1,99 | 71,8 0,75 890,61 
Rapstuhen « . : . 28,0 | 191 | 61.1 | 0,72 | -73 | 0,60 
Sonnenbl.⸗Kuchen 32,4 | 1,571 72,0 | 0,70 | 89 | 0,57 
Erdnußkuchen . ji 45,2 | 1,82 | 77,5 | 0,77% | 115 | 0,52 
Baumwollſt.⸗Mehl 39,5 | 1,77 | 72,3 | 0,89 | 100 | 0,64 
Rotostuhen . . . . 16.3 | 3,13 | 76,5 | 0,67 | 82 | 0,62: 
Palmkernkuchen 3,44 | 70,2 0,64 78 | 0,62 


Weizen 50.00 52.00 Weizenkleie 25.00 26.00 
Roggen 44.50 46.00 Roggenkleie .. . 31.00—32.00 
Bejgenmefi (65%) 70.00 74.00 Gelbe Lupinen . 2 24.50—25.50 
Roggenmehl (65%) 67.75 | Blaue Lupinen . . 23.50 — 24.50 
Roggenmehl (709%) 65.75 Roggenſtroh gepreßt 5.50 — 5.75 
Mahlgerſte —— Heu loje (neues) 6.00— 7.00 
Hafer 42.75—44.75 —.— 


Heu, gepreßt 
Geſanittendenz ſchwach. . 


Die wiſſenſchaftliche Feſt⸗ 


kę 
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Wochenmarktbericht vom II. Juli 1928. 

Butter 2,70—3,00, Eier 2,50, Milch 0,38, Sahne 2,60—3,00, 
Quark 0,55, Kirſchen 0,25—0,60, Stachelbeeren 0,70, Kohlrabi 0,25, 
Friſche Gurke 0,70—1,50, Bündchen Radieschen 0,15, 1 Kopf Salat 
0,07, Rhabarber 0,35, Erdbeeren 1,00—1,20, Eßſpargel 1,30, Suppen- 
ſpargel 0,70, Blumenkohl 0,30 — 0,70, Mohrrüben 0,15, Note Rüben 
0,15, Kohlrüben 0,10, Spinat 0,40, Friſche Kartoffeln 0,20, Alte 
Kartoffeln 0,07, Zwiebeln 0,15, Friſcher Speck 1,60, Näucher⸗Speck 
1,90—2,10, Schweinefleiſch 1,40—1,70, Rindfleiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch 
1,30—1,70, Hammelfleiſch 1,60—2,20, Ente 4,50 — 7,00, Huhn 2,00 bis 
4,50, Paar Tauben 1,60, Aale 2,40—2,60, Hechte 1,20—1,60, Schleie 
1200 T00; Barſche 1,20, Weißfiſche 0,80, das Schock Krebſe 8,00 bis 

È Zi. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen 

0,38 Zloty. 


Schlacht: und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 6. Juli 1928. 


Es wurden aufgetrieben: 38 Rinder (darunter 2 Ochſen, 
21 Bullen, 15 Kühe und Färſen), 628 Schweine, 195 Kälber, 82 
Schafe, 492 Ferkel, zuſammen 1435 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 
212—216, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 202—208, 
bollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 192—196, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 180—186. 

Ferkel das Paar 30—45. 

Marktverlauf: ruhig. 

Dienstag, den 10. Juli 1928. 

Es wurden aufgetrieben: 493 Rinder (darunter 83 Ochſen, 
209. Bullen, 251 Kühe und Färſen), 2908 Schweine, 716 Kälber, 
332 Schafe, zuſammen 4449 Tiere, 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige jüngere 150—156, mäßig 
genährte junge und gut genährte ältere 132—188, — Färſen 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172—178, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färſen 156—162, mäßig ge- 
nuährte Kühe und Färſen 130—140, ſchlecht genährte Kühe und 
N Färſen 110—120. * EEE 

Kälber: befte, ge: te Kal 4—150, 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 134-138, weniger ge- 
mäſtete Kälber und gute Säuger 126—130, minderwertige Säu⸗ 
ger 112—120. s 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
154—158, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ge⸗ 
mährte junge Schafe 140, mäßig genährte Hammel und Schafe 
120. 


Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 206 
bis 210, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 198—200, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 190—194, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 180—186, Sauen und ſpäte Rae 
ſtrate 140—180. 


Marktverlauf: ruhig, Schweine nicht ausverkauft. 


hlöchſtpreiſe in Mattowitz. 
Markt⸗ und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial-, Delikateſſengeſchäft 
und Straßenhändler. 
Kartoffeln “ Kg. 0.07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Bir.) 6.00, Zwie⸗ 
beln 0.35, amerikaniſches Schmalz 1.60, Eier mittlerer Größe 0.14, 
große, ausgeſuchte 0.16. 


Berliner Butternotierung 

; vom 3 Juli 1928. 
Die Kommiſſion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Grobe 
‚handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 1 Pfund in Mark für 
Sorte 1.68, 2. Sorte 1.49, abfallende 1.32. 


eee 


Schaupflügen auf der Königsberger Land wirtſchafts⸗ 
> Ausstellung. 
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Ernſt Kleber 7 

Die Erde rajt in ihrem Lauf, nach ehernen Geſetzen. 
Und wir Menſchen als winziges Gewürm raſen mit. Die 
Regierungen großer europäiſcher Länder haben nach 
dem Kriege eine 10⸗Minuten⸗Arbeits⸗ und Atempauſe 
anordnen müſſen, um der Opfer des blutigen Ringens 
zu gedenken. 10 Minuten einmal im Jahr! So ſehr 
iſt das Tempo der Zeit forciert. Heute müſſen weitere 
Kreiſe des Ragl den Federkiel weglegen oder den Motor 
para Rades abdroſſeln, um ſtille Einkehr zu halten. 
m 28. Juni 1928 iſt Diplomlandwirt Ernſt Kleber, 
Berlin⸗Lankwitz, im Alter von einigen 40 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Gelegentlich eines Ausfluges der Provinzial⸗ 
gruppe Brandenburg des Ragl nach einem Rieſelgut der 
Stadt Berlin verſchied er in den Armen von jüngeren 
Kollegen. Freund Karl Müller⸗Ruhlsdorf hat 
ihm am Grabesrande des grünen Roggenſchlages die 

Augen zugedrückt 
Ernſt Kleber entſtammte einer begüterten Be⸗ 
amtenfamilie in Saarbrücken. Goldene Jugendjahre 
durfte er verleben. Die Schule machte ihm keine Schwie⸗ 
rigkeiten. Die Landwirtſchaftlichen Hochſchulen in Hohen⸗ 
heim und Bonn ſahen in ihm einen frohgeſinnten Siu- 
denten. Nach einem Abſtecher in die ſchneeglitzernden 
Firnen der Schweiz verſchlug es ihn in die endloſe 
Ebene der Provinz Poſen. Hier wirkte er als Land⸗ 
wirtſchaftslehrer. Ein gütiges Geſchick verſchonte ihn, 
den früher im Sommer ſtandesgemäßen Beruf als 
„ſtellungsloſer Saiſon⸗Landwirtſchaftslehrer“ auszuüben, 
er kam zur Moorabteilung der Poſener Landwirtſchafts⸗ 
kammer. Der damalige Chef, ODekonomierat Oehme, 
wußte ihn geſchickt zu fördern. Mit raſtloſem Eifer 
ſuchte er den Poſener Mooren beizukommen. Seine hei⸗ 
tere Sinnesart, der angeborene Mutterwitz ermöglichten 


es ihm, die Herzen der Landwirte im Fluge zu ges 
winnen. Großgrundbeſitzer feudalſter Provenienz, ar⸗ 


beitſame Anſiedler, Deutſche wie Polen, freuten ſich tage⸗ 
lang vorher, wenn Kleber ſeinen Beſuch ankündigte. 
Seine Vorträge — im Jahre 1913 hielt er nicht weniger 
als 274 — waren Kabinettſtücke. Den Stoff ſouverän 
beherrſchend, wußte er in geſchickter Weiſe einen feinen 
witzigen Einſchlag nach dem anderen einfließen zu laſſen. 
Ein wahrer Sprühregen von Geiſt und Humor ſtrömte 
auf die gebannt lauſchenden Zuhörer ein. Seine fabel⸗ 
haften Bewegungen, um die ihn manche ſogenonnte 


„Tänzerin“ von heute beneiden könnte, taten das ihre, 


das Zwerchfell in Bewegung zu halten. Es wird mir 
unve.geglich bleiben, wie nach einem Vortrag von Klez 
ber in Bromberg ein damals rech: bekannter Kabarettiſt 
an Kleber herantrat und ihm allen Ernſtes vorſchlug, 
ſeinen Beruf als, Mooronkel“ aufzuſtecken und — Komi⸗ 
ker zu werden. : 

So wirkte Kleber, bei ſeinem Vorgeſetzten ob feiner 
Pflichttreue und feinem Bieneneifer hochgeſchätzt, bei 
ſeinen Kollegen gern gelitten, mit ſchönem Erfolg iwa 
lang mit an der Erſchließung des Moorlandes. Er hat 
ellen moraſtige Loch, manchen Sumpf begrünen 

elfen. 

Seine Gutmütigkeit war grenzenlos. In den erſten 
Kriegsjahren hat er Hunderte von Liebespaketen ins 
Feld geſchickt. Er ſandte nicht einige billige Zigarren 
oder Fußlappen, ſondern ſeine, mit feinem Sinn zu⸗ 
ſammengeſtellten Pakete hatten im Durchſchnitt einen 
Wert von je 25—40 Mark. Wohl kaum ein Samm⸗ 
lungsaufruf blieb von ihm unbeachtet; er gab gern und 
reichlich, immer aber blieb er namenlos. Dies war die 
einzige Bedingung, die er ſtellte. In dieſer Weiſe wußte 
er damals mit ſeinem Pfunde zu wuchern, und mancher 
Feldgrauer von ehedem wird gewiß erſchauern, wenn er 
erfahren ſollte, daß dieſer ſtille Wohltäter in der Blüte 
feiner Jabre von dannen gegangen iſt. Klamm get 
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ſondere Beachtung. Gegen die erſtgenannten Schädlinge hat 
ſich das Eintreiben von Hühnern eventuell das Aufitellen 
fahrbarer Hühnerwagen in die befallenen Felder von Vorteil 
erwieſen, gegen die Blattläuſe ſpritzt man mit Petroleum⸗ 
emulſionen. 


Nennenswerter Schaden kann bei Hülſenfrüchten durch 
das Auftreten des echten Mehltaues verurſacht werden, dem 
wie allen echten Mehltauarten durch Schwefeln zu begegnen 
iſt. Häufig iſt auch eine falſche Meltauart an Hülſenfrüchten 
zu beobachten. Bei ſtarkem Auftreten ſind die erkrankten 
Pflanzen ſofort abzumähen, da die nachwachſenden Pflanzen 
dann meiſt geſund ſind. Unter den Roſtarten der Hülſen⸗ 
früchte ſeien hier der Erbſen⸗ und der Bohnenroſt hervor⸗ 
gehoben. Außer der Vernichtung der Zypreſſenwolfsmilch, 
des Zwiſchenwirtes des Erbſenroſtes, find wie beim Getreide- 
roſt direkte Bekämpfungsmaßnahmen nicht bekannt. Von 
größerer Bedeutung iſt noch die Brennfleckenkrankheit der 
Bohne, die von einem Pilz hervorgerufen wird, der die Hülſen 
befällt, deren Wände durchwächſt und meist auch in die jungen 
Samen eindringt. Wirkſame Bekämpfungsmittel ſind bisher 
noch nicht bekannt. Selbſt eine Beizung (0,25% ige Uſpulun⸗ 
löſung) verſpricht nur einen bedingten Erfolg. Es ift daher 
auch dem Anbau möglichſt reſiſtenter Sorten Gewicht zu legen. 


denen bäuerlichen Landwirten ſprang er bei; einer 
jungen polniſchen Dame — Frau von B.. . ka, deren 
Mann (auf deutſcher Seite) im Felde ſtand und vier 
Güter zu betreuen hatte — erſetzte r monatelang den 
Güterdirektor. Zu arbeiten und Gutes zu tun, war ihm 
Lebensbedürfnis. 8 
55 Nach dem Kriege ging er zur Badiſchen Anilin⸗ und 
Sodafabrik und übernahm die Leitung der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Beratungsſtelle für Brandenburg. Munter 
And heiter durchzog er in den ſchlimmſten Inflations⸗ 
jahren mit ſeinem Film die märkiſchen Dörfer. Er hat 
ſich zuviel zugemutet. Sein an und für ſich ſchon etwas 
geſchwächter Körper war den Anſtrengungen der aus⸗ 
gedehnten Außentätigkeit nicht gewachſen. Die Rat⸗ 
ſchläge guter Freunde, etwas kürzer zu treten, wurden 
in den Wind geſchlagen. Schonung für ſich kannte er 
nicht. So kam die erſte Lungenattacke. Ein Aufenthalt 
im Süden wollte keine rechte Geneſung bringen. Die 
Lunge ſtreikte. Wohl hat die ärztliche Kunſt getan, was 
ſie konnte, ihr Werk aber blieb Stückgut. Der Aufent⸗ 
halt in Mroja wurde von 3 Monaten auf 6, auf 9 Monate 
ausgedehnt. Kleber erreichte ſeine alte Friſche nicht 
wieder. Zu weit ſchon hatte der unheilvolle Würge⸗ 
engel der Lunge zugeſetzt. Sein ſchwerſter Gang im 
Leben war, als er vor etwa 2 Jahren bei ſeiner Firma 
um die Penſionierung einkommen mußte. Im Villenvor⸗ 
ort Lankwitz hat er ſich ſeither niedergelaſſen und ner- 
olgte von dort aus die Geſchehniſſe des Tages und unſeres 
erufsitandes. Aus der Feuerlinie zurückgegangen, 
blieb der „alte Landwirtſchaftslehrer Kleber“. wie er 
ſich mit Vorliebe ſelber nannte, im Kontakt mit ſeinen 


Will man einem ſtarken Auftreten der Raupen des Kohl⸗ 
weißlings im Auguſt wirkſam begegnen, ſo ſind vorbeugende 
Maßnahmen jetzt unerläßlich. Die Kohlweißlinge, die im 
Juli fliegen, legen ihre Eier vielfach ſchon in der zweiten 
Hälfte des Monats an der Unterſeite der Blätter in Häufchen 
ab. Dieſe Eierhäufchen ſind rechtzeitig und wiederholt abzu⸗ 
ſuchen und zu vernichten. Die Vernichtung geſchieht am vorteil? 
hafteſten durch Zerdrücken der Eier mit der Hand oder durch 
Ürenitreichen ISCH ee ; 2 
Waren es im Juni die Spargeltäfer, denen man ſeine 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden hatte, ſo ſind ebt die Larven 
des Spargelhähnchens, die den Spargel befreſſen. Die Be⸗ 

kämpfung geſchieht hier durch Abſtreichen der Larven mit 
der Hand. Immer größere Verbreitung findet auch der 
Spargelroſt, der vielfach ſchon früher auftritt, jetzt aber ſeinen 
Höhepunkt erreicht und ein Eingehen der Pflanze vielfach nach 
ſich zieht. Die Spargeltriebe ſind hier im Herbſt zu vernichten, 
die Abfälle umzugraben und widerſtandsfähigere Sorten 
anzubauen. i PSY > 5 8 c —— 

Die Raupen, die bisher die Obſtbäume heimſuchten, 
verſchwinden jetzt im Laufe des Monats, beziehungsweiſe 
haben ſich bereits verpuppt. Es treten zwar auch noch im 
Juli neue Raupen auf, denen jedoch ſelten noch größere Be⸗ 
deutung zu kommt. Wichtig iſt es, das im Juli zahlreiche 
Fallobſt einzuſammeln und die in ihm enthaltenen Schäd⸗ 
linge durch Verfüttern oder anderweitig wie z. B. durch 
Übergießen mit heißem Waſſer zu vernichten. Die Narren⸗ 
und Taſchenkrankheit, auf die ſchon im Vormonat hingewieſen 
wurde, iſt meiſt ſchon an den jungen Früchten zu erkennen. 
Bekämpfungsmaßnahmen irgendwelcher Art ſind naturgemäß 
in dieſem ſpäten Stadium der Entwicklung zwecklos. 


Beim Beerenobſt machen ſich bei der Johannisbeere 
an den Blättern häufig bräunliche Flecke bemerkbar. Die 
Blätter verdorren und fallen ſchließlich ab. Gegen dieſe 
Erſcheinungen, die man unter dem Namen der Blattbräune 
zuſammenfaßt, ift durch Beſpritzungen mit Kupferkalkbrühe 
wirlſam vorzugehen. Über den amerikaniſchen Stachelbee⸗ 
mehltau ift alles wesentliche bereits im Juni gejagt worden. 
Gegen den getüpfelten Tauſendfuß, der an Erdbeeren frißt, 
wird das Unterlegen von Holzwolle empfohlen. 35 


86]. aw | [56 | 
Butlenverfteigerung der poſener Rerdbuchgeſelſchaft. 


Die Sommerbiehzuchtauktion der Poſener Herdbu 
welche am 4. Juli in der Maſchinenhalle des Wief 
= fand, hat wiederum den Beweis er 


ker 
5 


uns gehen würde. Nun it es — ihm ſelber unbewußt — 
doch geſchehen. hin iſt einſanfter Schlaf zu gönnen 
Aber all die Tauſende, denen er in ſeinen Vorträgen fo 
viel Sonne gab und die Hunderte, denen »» “freih 
unter die Arme griff, werden ihm ein bleibendes und 
ſchönes Andenken bewahren. Auch in unſerer raſchlebi⸗ 
gen und ſchnellvergeſſenden Zeit. — ; 
> Cinft Kleber war kein Weltenſtürmer und kein 
Apoſtel. Er hat keine wiſſenſchaftliche Theſe aufgeſtellt, 
keine neue Grundlehre ausgeheckt, ja nicht einmal ein 
Buch oder Büchlein geſchrieben. Er liebte es nicht, ſein 
„Ich“ groß zu teeren; er wollte die wiſſenſchaftlichen 
Faorſchungen anderer an die große Maſſe der Landwirte 
heranbringen, die gelehrten Sätze in allgemein per- 
ſtändlicher Form ummünzen. Das hat er geſchafft. 
Meiſterlich geſchafft! Er war ein Diener für viele. Wir 
vom Reichsbund haben allen Anlaß, auf dieſen ein⸗ 
fachen, biederen, grundehrlichen, pflichttreuen Kollegen 
ſtolz zu ſein. Er hat die Säulen zu unſerem Berufsſtand 
und unſerer Berufsehre in beſter Weiſe ſtützen helfen. 
Solchem Mitarbeiter und Mitſtreiter muß dged er wer⸗ 
den. Ernſt Kleber, der Ragl bleibt dir gut! Wir ehe⸗ 
maligen „Pola cken“ aber, die wir unſerem Kleber 
jahrelang jo nahe ſtehen durften, ſchieben eine d op 2 It 
lange Arbeits⸗ und Atempauſe ein. Ein friiher Bruch 
ziert ſeinen Hügel. REN i 
IE ORA „Sit auf deinem Pſalter, Vater der Liebe, 
ein Ton feinem Ohr vernehmlich, T ole dene 
; gera Oeffne den umwölkten Blick über die tauſend 
Quellen neben dem Durſtenden in der Wüſte.“ 
ZAS l Jan Gerriets. 


4 Pflangenteantpeiten und Ungesiefer._ | 
lanzlice und Tierische $ im 


Von en tieriſchen Schädlin i 
en des nebligen Schildkäfers ſowie 


8 
Waren 


erdi 


Larb Blattläu 


und Herbſtauktion vollauf genügt, um den Bedarf an Zuchbbullen 
; bei der hieſigen Landwirtſchaft zu decken. Von den 56 aufgetriebe- 
nen Zuchtbullen wurden nur 21 verkauft. Die höchſten Bullenpreiſe 
erzielten H. Czapſki⸗Obra für einen feiner Bullen mit 8800 zł 
(Käufer Fürſt Czartoryſki) und die Herrſchaft Pawlowice mit 
8600 zł für die Zuchtregiſter⸗Nummer 3 439, die Herr Sicinſki 
kaufte. Die Mutter dieſes Bullen ergab 4785 Kilogramm Milch. 
Die weiteren Zuchtbullen der Herrſchaft Pawlowige brachten fol⸗ 
ende Preiſe, und zwar Kat.⸗Nr. 57 3100 zł (Käufer H. Karlow⸗ 
fki⸗Strzelno klaſgtorne), Kat.⸗Nr. 56 2 100 zł (Käufer H. Pot- 
worowſki⸗Gola), Kat.⸗Nr. 55 2 100 zł (Käufer H. Weꝛzyk⸗Roga⸗ 
fce), Kat.⸗Nr. 20, für die 3000 zl geboten wurden, verkaufte 
der Beſitzer nicht. Den dritthöchſten Preis erzielte Herr Ritter⸗ 
gutsbeſttzer Dietſch⸗Chruſtowo mit 3 800 zł für die Zuchtregiſternr. 
3449 (Käufer H. Przybecki⸗Czacharowo). Die Mutter dieſes 
Zuchtbullen Debora II gab im Jahre 1927/28 5 975 Kg. Milch 
bei 3.06 % Fettgehalt und die Großmuter nach dem 2. Kalbe 1926 
6161 Kg. Milch mit 3,22 % Fett, im Jahre 1927 6868 Kg. Milch 
mit demſelben Fettgehalt. Der Vater des Bullen ſtammt aus 
dem bekannten Stalle des Herrn Dr. Oltmanns⸗Loga, Oſtfries⸗ 
land, der 1927 in Breslau den 1. Sammlungspreis und Sieger⸗ 
lleiſtungspreis erhielt. Herr Dietſch erzielte ferner für Kat.⸗Nr. 
41 2500 zł (Käufer Herr v. Ozdowſki⸗Czeremin) und für Kat.⸗ 
Nr. 44 2900 zł (Käufer Herr Lipfki⸗Lemkowo). Ferner erhielt 
Herr Rittergutsbeſitzer Loreng Kurowo für Kak.⸗Nr. 58 8000 zł 
> (Käufer Herr Conze⸗Pianowfce). Endlich wurden für einzelne 
Bullen des Herrn Ezapfki⸗Obra bis 3 000 zł geboten, die aber vom 
Züchter nicht verkauft wurden. i 


Poznań, ul. Wjazdowa 3. 
Fernsprecher 4291. 
Postscheckkonto-Nr.; Poznan 200 192, 


| Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszcz. — 
Deutschen Genossenschaftsbank in P. 


olen 
Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościusz 


und Dokumenten. 


Als Derlobte grüssen ; : 


Meta Zauft 
Max Krüger 


Dau 1928 


N 
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Omieczki Sarbia 


Mm 


WWW 
Stopfbüchsen-, Asbest-, 
Hanf- und Mannloch- 
- Klingerit-, Asbest-, 
Gummi- 


\ uf. Sew. Miielzynnskiego 
MMMHHhihmmmmim 


Genossenschaftsbank Poznań 
Bamk spółdzielcz 


spółdz. z og. Odp. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 
Girokonten im Inland bei der: 
. 2 
ki 45/47) Lodz. Bank dla Handlu i Przemysłu 
Girokonto im Verkehr mit d r $ 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin 
Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 


Annahme von Złoty- und wertbestandigen Spareinl 
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — 


mn mn NN 


Bum baldigen Antritt wird für intenſive Hackfruchkwirtſchaft 


23. Gel. 40-19. | 
hama 
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El Steuerfragen. Zn | 


Sur Entwertung der Stempelmarken. 
Stempelmarken dürfen nur auf Rechnungen, Quittungen 


und ähnlichen Beſcheinigungen vom Ausſteller des Schrift⸗ 
ſtückes entwertet werden; dagegen niemals auf Geſuchen, die 


an die Staatsbehörden gerichtet ſind. Die Entwertung ſolcher 
Stempelmarken iſt für den Antragsſteller außer mit Umſtänden 


auch noch mit Koſten verbunden, da die Geſuche erſt erledigt 


werden, wenn neue, 


nicht entwertete Marken auf das Schrift⸗ 
ſtück geklebt werden. : 


Ul- SEW: MIELŻYNSKIEGO 23 


TELEF vote 


y Poznań 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 


Fernsprecher 373, 374. 
Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 


Agrar- und Commerzbank Katowice O./S, 

Bank für Handel und Gewerbe | Poznan bzw. 

Bydgoszcz. 

A= OL 


em. Ausland bei der: 
SW. 19, Krausenstr. 38/39. 


agen. — An- und Verkauf, Auf- 
inzug von Wechseln, Schecks 
— Akkreditive. 


ein jüngerer Felöbeamter 


möglichſt militärfrei geſucht. Schriftliche Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
0 Lebenslauf zu richten an Guts verwallung Borowo, 
P- 7 


zempin. pow. Koscian. 5 (716 


OOOO YYYY A ch É UE BR ! , 
Packungen 5 


Platten 
sie» Schläuche 


Sander & Bratfiufn, $Soznań 


Tüchtiger Landwirtſohn, Mitte 20., 
aus mittlerer Landwirtſchaft, bietet 
tüchtigen Landwirten, bei beſcheidenen 
Anſprüchen, feine Unterſtützung 
während der Erntezeit. Nur ernſte 
Reflektanten wollen ihre Offert. unt. 
Nr. 709 an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes einſenden. f 


Gerste 


kauft und verkauft ab Sp eicher 


E. Schmidtke, Swarzędz 
Telefon 12. (690 


ru 
LĄ 


Gemäß Artfel 59, ADjaż 2, des 


Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 29. Oktober 1020 werden Bilanzen und Mitgliederbewegung i 5 5 ki 


nachbenannter Genoſſenſchaften hiermit veröffentlicht. 


| Gin: SA 
Name und Sitz } bewegung 
der Spar: Kaffen⸗ Spar⸗ 2 / 
and beftand Einlagen N Unterſchriſten 
Darlehenskaſſen EIER 
5 262 
zł g ŻĘ gez.: gez.: 
Vom 31. Dezbr. 1927: | i 4d | - AN 
Nowawies Dąbrowa | 4372 — | 25 591141 29079]68]| 199/80] 1 824/61] 32169] 6329612 271052 876035 27 83836 J 241|a]|-—| 20| Racho, Herte 
Labiſzyn .. . | 49173} 4 410095] 2543 7 80104] 284488 6537 6 959,7 4000 — 6440) 7 7780620 270814 30 Quade, Primus 
Hiotoo . 204] — 419 916051 22 811|42| 500 856193] 10 50392] 3 63680 6 29650 — || 21 79411514 517/27J 2 2 37] Jahnke, Schmidt 
Lochowo ... 656149] 3 59870 21 681168 27 34838 978. 4 96082 18 975/27 1 825180) — |-| 1. 26 740089 / 60744110 1| 60 Beier, Lange 
Gipioty ........... | 2 24972 5 648018 4 102,50 13 3927 beet] 90] 12 2011155) — |-| — |-| 11/7] 18298199] + 93138 66] Biemte, Janke 
Kopanli ........... | 109416] 847] 11 092/20 18 400580 528 |28] 500— 12 900|18] 2139143] 1672/60) — |] 17 740|49]-+ e6o|o9|12]| 1| 68] Stieler, Wald 
Szklarka Myśtniewsta | 20572 — — |- 7070280 190080 — |iej — |-| 25272 299 7% 786% — 79051 21] Leia, Schroda 
ieciſze wo 4124| 12 240050 29 672164 44 230.46 1 050 -“ — |--| 38 39309 229 — 4 202 30 43 647/68] + 582,78 2| 5| 48] Neft, Kottke 
Tuchorlaa . . 49669 1 141010 1 005ʃ1 32770960 35 5479] 1 824% — |-| = — || 2238022 T1 039 2023 30 Rentsch, Betrag 
Kaczlowo ... 68255 4110110] 5 8780390 10 967164] 437110) 803010 2 52612 6 4480580 — 110/60} 10 326131|-+ 641133] 2] | 45] Eitner, Stahn 
8 Jaſtrzebie. I] — — |- 823080 — 848% — || — 1 0890 — |-| 1 154j32|— 330052 16 Möller, Natz 
Mate Bartodzieje i. L. — |--| — 287005] — 53809 7[ — — — 294400 — — 53897 — — |--|--|--| 17 Scheerbarch, Favre 
Kaſzczor ..... 4060 — 16 17250 140 20 817f410 835/200 837154] O ee 3780 6 24% 967/46 19 577,10 +4 8000810 8 4 70] Klein, Raſchte 
ae ws +1 ODA 347 — . — 1 20000 „44647 3400 2847] — || I — — ||  588|47— 10718 Däumer, Kreiß 
Kiſskowo . . | 423/96] 12 408114] 31 041 47 128036 1 884150] 4 622|--| 20 081/2018 568071] — 6.397146] 46 553]87|+- 574149] 3| 2| 65| Wiefner, Simon 
Jutroſin ...... . 186954] 89340 17 6566211 629 83 17642 1 894-110 132198] 15 56800817 94190 — |—136 992118] 82 529/14] 64728103 Daunte, Kuhnert 
Bie leo — |-| — 3834 546083] 1114/80) 9641 3775] 259073 2 449/90] 1.056195] 5 22004 / 240179) 1— 16, Peter, Schilling 
Se doo . 63412 2 985/200 6 048 11 583085 1 6949 1847172] 6 72977 — — 111565052 1838 1| 1] 50] Withelm, Rohde 
Lewie zyne ........ | 592 — iji 1 456% 256% 11 1 362% — 82 919850 125 72] Lehmann, Ruge 
Chod zie | 1 64447 57 509143] 58 89 6 4791681130 056030045 28950 — — [1195 315/48 +1 748742811174 Sobr, Fandler 
VVV = 340% % 558] — |-| — |-| esa 430050 — 547/39 — 207|29]—-|—| 43] Griefe, Bornftein 
Klecl o 885051 — 23 2131 26 8351631] 1.079175] 1 463185) 16 144/96] 1 24554] 5291.50] — || 25225/60]-+-1 610103] 1| 3] 43] Bartelt, Grüner 
Gajfi..-........... 973059 1 935/40] 47 076 53 331156 4 760 . 604170] 15 52809924 9762 — 6 92478 52 78967 ＋ 54108910 3| 52] Gutmann, Romann 
Roje wice . 20/62 370 5 7760 102347 — s 811080 — I — 1 80550360. 18[72]—|— 30 Boesler, Zühlke 4 
Wonorze . 23480 — J 2 sesji 40930320 2 8000 12800 — J 50287 ee — 4092 % 1109] 31-1 42 Reiner, Nuffert 
Gierzew ..........| 817]86] — |— 20 058014 22 925020 587|-| 329/07] 724192 1 061/40 4560173] 8 177/04 21 957|16]-+- 98810 2] 6| 42] Baus, Fiese 
Botet -..-........| 206/44] — 3 172156 14 590084 172 5027117] 8757/26] 11slas] 498l50| — 14568|41]+ 224 — 38] Eiche, Langner 
Jezierzyce Koscielne. 503192] 5 401/20] 14 092]5 25 030,70 1 300118] 4 586/09] 4 687|27]12 742044 — 901/22] 24 21680 ＋ 813090 9] 4101| Wittig, Krebs 
Albertowsko . 1050 — 2 11660 | aoei 21450) 88669] 16zajis] 177 %% else 01007 % 5alia|-| al 27 Sutas, Bitir. . 
Bukowi ee 101 = 7 -| 8867024 9 — HA 287 6541841 2 4141251 1.7501 -8 6477107 219]311-2]-2l: 29]. Becker, Rojentreter 
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© ericht Unkraut © 


> Gortenegen, Strasse, 
Höfen, Sport- und 
_ Spielpliitzen 


usw. (714 
+ 4, * $ 
* 


Einfache, billige An- 
wendung, rasche, nach- 
haltige Wirkung. — = 


Nachruf. 
Nachſtehende, langjährige Vereinsmitglieder ſind uns durch 
den Tod entriſſen worden: 
Am 10. Juni 1928 verſtarb plötzlich und unerwartet der 
Landwirt, Herr 


Wilhelm Bohn 


aus Sockelſtein im Alter von 57 Jahren, ferner verſchied am 
27. Juni d. Js. in Berlin, wo er Heilung ſuchte, nach jahres 
langer Krankheit der Landwirt, Herr 


hermann Boigi = 


aus Sendſchau im Alter von 57 Jahren. 

Beide im gleichen, reifen Mannesalter dahingerafft, ver⸗ 
lieren wir in ihnen nicht nur Überzeugungstreue Mitglieder, 
ſondern auch tüchtige, ſtrebſame Landwirte. 


Ihr Andenken wird bei uns ſtets in Ehren gehalten werden! 


Bauerverein Podwegierki und Amgegend. 
Schmellekamp. Mühlenbein. 


Landwirt, 126 der Militärzeit, 8. Zt. Student, fu i Ferien- 
pragis vom 1. 8. bis 31. 10. 1928 3 


als Beamter 


auf intenſiv bewirtſchaftetem Gute, Zuſchriften und Sea nter 
: = 10 an die Geſchüftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Brennereverwalter 


a verh. (feine Kinder), im beſten Alter, poln. Staatsbürger, fudi jadi 
bald oder ſpäter Stellung, Suchender ift auf jedem in Frage ło 
menden Gebiet als tüchtiger Fachmann bekannt, beſonders 1 85 Aachen 
lechniſch vielfeitig erfahren, ſchriftgewandt. 0 Wort und Schrift aus⸗ 
zeichend das Polniſche beherrſchend. Gefl. Juſchriften an den Güler⸗ 
beamtenverband für Polen, Poſen, Pictary 16/177 (691 


Zu bezichen durch die : 


hin fingen 


Poznań, Zwierzyniecka 13. ŻA 


2 


ist THOMASMEHL der billigste und heute von 
g allen Landwirten am meisten bevorzugte Phosphordünger. 
4 Darum deckt euch frühzeitig ein. 
: > Am billigsten kauft man garantiert reines Thomasmehl 


og zu N in Originalsäcken bei 


3 TOMASOWKA« SP. HANDL. 


katowioe a >> Poznań. 
ul, ów. Jana 12. R RE ul. 1 18. 
Tel. 19-10. ; ; ; 1. 13-11. 


Kostenlose Auskunft über ebe Anwendung sämtlicher Kunstdünger erteilt: 


Biuro Rolne: „TOMASOWK A« 


P 0 Z N A N, ul, wa remna Augusta 10. 


ist ein grosses 


TR sichorsto W eg Zur ir Unabhängigkeit 


Wer wirklich von anderen aa: sein will, der spare rechtzeitig bei der 


Westbank E.G.m.b.H. Wolsztyn 


ode: deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Międzychód 


pergament- 


und 


Packpupiere 


in Bogen.und Rollen 


Papier- 1. Sehreihwaren 
B. MANKE 


Poznań, - Wodna 5 
652) - Telefon 51-14. 


1 ift mel 


fellos: Der ſicherſte Weg zur Er- 
zielung eines guten Weines ift die 
Verwendung von 


Kitzinger Reinzuchthefe 


In Packungen für 25 und 50 Liter 
in vielen Orten der Provinz, in 


Poſen J. Gadebusch. 


General vertretung: (689 
©. Pirscher-Rogoźno.. 


Mühlenblocks, Verkaufs⸗ Einfaufs- 
ei erh oks u. Umtauſchblocks in all. Ausführ., 
ne mit und ohne Fahne 
t als Spezialität zu Dar 

renzloſ. Preiſen, 1000 Sera mit Firma von 10 zt., 
Poſtkarten von 9,50 gł. an, ujw. uſw. Größere Poſten noch biltger, 
599] Buchdruckerei OTTO RAUSCHER. Mogilno (Posen). 


Ich habe 1 bis 2 aus Speiſeware 
Waggons gute Futter kartoffeln e 
ab Dominium bei Falkowo abzugeben. 
Dagegen bin ich Käufer für alte Sp eiſe kartoffeln. 
Siegfried Cohn, Poznan, 
Agentur in landwirtſchaftlichen Produkten. 
ul. 27 Grudnia nr. 5, Telephon 2618 und 2619. 


eee, 


durch die mech. Melkmaschine ALFA- 
LAVAL, welche in ihrer Tätigkeit das 
Saugen der Kälber nachahmt. 


Dies ist für die Kuh bedeutend angenehmer, 
als das naturwidrige Ziehen mit den Fin- 
gern — daher der höhere Milchertrag. 


So urteilen die Melkmaschinenbesitzer. 
Entsprechenden Prospekt Nr. 208 gratis 


| Ton. Aka! LAUAL AVAL poznań, & Swann 9 


|DROGERJA QARSZAÓSKA, Poznań 


SPARGUTHABEN !! 


1656 


Wegen Einziehung meines 7. Beamten ſuche für ſofork geeignete 


Vertretung 


für längere Beit. Langjährige Erfahrung und beſte Zeugniſſe Bedingung. 
K. Frhr. von Massenbach, Pniewy-Zamek 


Achtung? Billige Seifen-Tuge Achte! 


klaushaltsseife „Mix“ St. 05? z|Gr. rd. Badetoil.-Seite St. ]? zł 
Gute Waschkernseife 3St. 100, Kl. rd. Badetoil.-Seife St. 060 
Marsaillerseife . .. St. „ |Blumenseife, ca. [60 gr. St. 05 = 
eifen-Flocken, lose 508 gr. 755 Blumenseife, ca. IM gr. St. 
Riegel-Kernseife, ta. 350 gr. „Engl. Badeseife, groß St. 
Riegel-Kernseife, m. 150 gr. 1% „|Lanolinseife .... 3 St. 1%, 
Talgkorn - Sehmlerselle, 500 gr. ‚lOzonh. Badekapseln, 3 St. 1% 
Elfenbeinseife, ca. 250 gr. „Schone Badehauben von 
Schenertücher 3$t. 200 3 St. 220lMotien-, Fllegen-, Wanzen- Nite 
Haushaltlichte 510gr.Pak. 125 1 ”|Farben, Lacke, Pinsel. 


Ul. 27 Grudmia 11 


Telefon 20-74 Telefon 20-74. 


Original | 
- Grasmäher, Getreldemäher 


die bewährten, deutschen 
nen 55jahrige. 
Erfahrung, 


Original Amerikanische 
wolter A.wood-Gurhenbinder 


Drima „Sisal“ Bindegarn 


bieten an 
billig und zu günstigen Bedingungen 


1000. AKC. T. KOWALSKI 1 A. TRYLSKI 


Tel, 60-87 Poznań, Poznańska 30. Tel. 89.55 
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J. KADLER, takkie Poznać, Fr Ratajczaka 36 


empfiehlt [655 


ss * Wohnungseinrichtungen, Klubmó bel NP > 
TUR BEACHTUN | | 


Aligemeine 


Lanlwirlseall, 1. erhal 


unter dem Protektorat des Herrn Wojewoden 
Graf Dunin-Borkowski in 
Rogoźno Wikp. h 1698 
vom 16. bis 23. September 1928. 


Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an das Büro 
des Ausstellungskomitees beim en Rogoźno, Telef, 7 8. 


Unserer verehrlichen Kundschaft und Interessenten 
der Kreise Tim u. bin geben wir zur 
gefl. Kenntnis, dass wir nach vollständiger Auf- 
frischung unserer Bestände in den Abteilungen 


Eisenwaren und Baumaterialien 


diese Artikel in bestausgewählter Qualität zu 
den billigsten Preisen und entgegenkommenden ® 
Bedingungen in jeder Menge abgeben. 

Ganz besonders empfehlen wir: Prima destil- 
Bierten Steinmkoftllerıteer, konkurrenzlos billig, 
Srima Dadıpappen, Chamotternefl 
und -steine, Bunzlauer RE 

Steinbedachung, Zement, Gips. 

i Eisenwaren führen wir alle Sorten 5. abeisen, 
Buen Achsen, Schare u. Streichbretter, prima Sensen, 
Guss- u. Emaillewaren, Haus- und sonstige Geräte, 
Nägel in allen Sorten und Längen. Sämtliche Gele 
Arne Fette allerbester Produktion. Des weiteren 
empfehlen: wir das allerseits Z bestes anerkannte. 


„F LIT“ 
e ein amerikan. 
Erzeugnis, welches sich ganz vorzüglich bei der Ver- 
nichtung jeder Art Insekten bewährt hat. Interessenten 
geben wir gern postwendend nähere Auskunft. 


KAUFHAUS ŻNIN T. z o. p. (695 
BEE EEE TEEN RETTET SE E E EAA 


TER ß. a EEE YES 
MMM 


Weiche Wäsche, wie auch steife, 
Wasche nur mit Reger-Seite. 
Diese reinigt und nichts leidet, 
Weil sie jede Schärfe meidet. (697 


= MMK MMM 


Wir übernehmen 


| Lu p | H e Verarbeitung 


auf entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes no 3 : oe 


U 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


„ Alelkopolkie Zakłady przetworów Kurtoflanych axe, Ai. Wagrowiec 


Obwieszczenia. 
W naszym rejestrze Spół- 
dzielni pod l. 4 „Spar- und 
Darlehnskasse*, sp. zap. z odp. 
ogr. w Wiskitnie zapisano dzi- | * 
siaj: Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 9 marca 1928 zmie- 
niono statut w sposób następu- 
jący: $ 37, ustęp 4. Zadeklaro- 
wanie kilka udziałów. przez 
jednego członka jest dozwolone: A 
iczbę udziałów. ustala zarząd. | , 
Każdy członek zażądać może ję 
udzielenia kredytu najwyżej do 


żeściokrotnej wysokości, wpła- = R 
wawa ko e , Es ist höchste Zeit 


GUL 


ustęp'l: że zamiast „do 4%“ Í 
ustawia się „do 2%“ ponad naj- kt SUPERPHOSPHAT fiw den Anbau der Stoppelfriichte und der A A 
wyższy dyskont Banku Polskie- R Winterung zu bestellen. Bis zum 20: Juli abberufenes SUPER- 

o w roku obrachunkowym. |. | PHOSPHAT ist billiger. Ohne SUPERPHOSPHAT gibt es 

8 45, ustep 3: przez dodanie = keine hohe Ernte und gut ausgebildetes Korn. 


następującego postanowienia: 5 Beim Einkauf ist die Schutz marke 
W razie członkom z zysku udzie- 3 


lone zostaną dopłaty i zwroty : : = — = 
to Spadaj ad na nieczłonków A 95 S U P E R ; 


9 8 i myk. M RA 8 f auf der Verpackung zu beachten, da nur Ware mit diesem Zeichen 
sokości przekazać 510 o 5 die Garantie für erstklassige Qualität liefert. : 
mającego się utworzyć funduszu 3 Der niedrige Preis des SÜPERPHOSPHATES gestattet eine 


nee > ten 85 sehr intensive Düngung. 
nym wypadku nie może by Kauft Superphosphat bei Eurer landwirtschaftlichen Organisa- 


podzielony pomiędzy członków. REA z . 
Przy” rożwiażania "spółdzielni PA Aa alk 
winien być oddany do dyspo- 


zycji związku „Verband łandw. 8 < “6 
Genossenschaften in Westpo- 5 „Przemysł Superiosiatowy ; : 
en“ w Poznaniu celem popie- | ż Ą 
rania spółdzielczości; piec WARSZAWA, ul. Kredytowa 4. (685 
Erich Kobs ustąpił z zarządu. ; 8 z = 
Koronowo, d. 3 czerwca 1928. | 
Sąd Powiatowy. [694 
W. naszym rejestrze spół: | S 
dzielni nr. 23 „Spar- und D 
lehnskasse“, spółdz. z nie 
odp. w Gogolinie zapisano d 
siaj: Uchwałą walnego zgro- £ 
madzenia- z dnia 30 marca 1928 Ra. 


podwyższono udział z 25 zł naj © © . . 
50:— zl. W miejsce członka 

zarządu Siemensa uchwałą rady / 

nadzorczej z dnia 30 marca 1928| Needed ceYecycsoYoYyoyoyeove yoyoer eyoasyvaoyeoVv® 
wybrany został na członka za- EEE 
rządu Theodor Schauer, posie- 8 
dziciel w Wierzchucinie. 


Koronowo, d. 3 czerwca 1928. © ; 


| Sąd Powiatowy. (693 | R f * | 3 
m Drahtnefledhte | ff i ] | 
6 eckg. 1% Zoll. Schütz x l 


gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg. für Gärten und 


Geflügel. ul . BEE 
Stacheldrähte |] Original Siedersleben „SAXONIA“ Hackmaschinen 
„ZR, | Allen amerik. Handsäe- und Hackmaschinen „PLANET JR.“ 
3 Alexander Maennel „ Mc. Kórmick Erntemaschinen SO 
Vowy-Tomyśl 10. (Poznań) |] „ amerik. Witte Petroleummotore. 
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een . > Dreschers Hand- und pferde- Spritzen „APOLLO“: u. „CERES“ 
e Wie schon vor den 2 yame Baumbespritzung und zum: Vertilgen von Hederich 
Weltkriege! auch = 2 

er erhaltet Gie 5 sonstige Landmaschinen und -Gerate zu allergünstigsten Preisen und Konditionen 
2 chnell und gut 3 N empfehlen ab ihrem Lager 5 

2 jede At 3 za z EZ ME" i 

e enfer und Türen 8 5 GZ = Sue a 
a a 3 

„ we SA Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, Sp. Akt. 
© W. dusche en 1 | Abteilung Poznań 

LJ (früher rütz⸗Poſen). z Ę | Pocztowa 10 8 e Tel. 5212. (45 2 
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'hilesalpet 


ist fiir Zucker- und Futterriiben der beste und wirksamste Stickstoffdünger. 


100 kg CHILESALPETER, richtig angewandt, geben, laut vieljähriger 
Versuche, einen Mehrertrag von ca. 20—25 Dz. Zuckerrüben 
und ca. 40—50 Dz. Futterrüben. 


CHILESALPETER 


ein unmittelbar aufnehmbarer Pflanzennährstoff, bewirkt schnelles Wachstum 

der Rüben, u. zw. der Wurzeln, sowie der Blätter, wobei hervorzuheben ist, 

dass durch rationelle Anwendung der CHILESALPETER bei 
Blattileckenkrankheit sich als gutbewährtes Gegenmittel erwiesen hat. (649 


befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 


= m 
Chilesal ale Ein- und Verkaufsgenossenschaften, sowie bei 
3 Düngemittelhändlern 


„Dakla* 


al. Mielżyńskiego 21 
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Achtung Landwirte! 
Gr asmaher auch m. Handablage | 
Getreidemaher 

Gar benbinder ŚR o 
Pferderechen " "sten 

la Sisal-Bindegarn 
Motor-Pflüge 
Motor-Anhängegeräte 
Saatgutreinigungs-Anlagen 


kaufen Sie am vorteilhaftesten 
bei Jhrer Interessen-Vertetung 


RER) 
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dauerhaft 


und gut 


verarbeitet 
liefern wir in den Grössen von 
2½% 5 Mtr. 
2½ N 6 „ 
2 x 7 55 


| zu niedrigen Preisen. 


Wir brauchen: 


Glaulupinen u. Peluſchken 


letzter Ernte zur Saat und bitten 
um N NA 


Wir <mpien 4 zum realan Baa s=>* [e 
Norgesalpeter prompt ab Lager K ratttutt ort T T tel 


Halkstickstoff per Juli/August 
Wir empfehlen als besonders preiswert: 
Schwefels. Ammoniak per Herbst Sonnenblumen- 


5 3 - kudenmekl Ag Prof, u. Pott 
Thomasphosphatmehl j -Erdnußkuchenmehl U b wow w 
ma mager I > -Mildimischintter I % wow on 
_Superphosphat per Herbst Reisiuttermehl MAh „ „ » 
|_| Fischfuttermehl _ ti LZ 


r 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


„lektrischen Licht-u. Kraftonlagen 
Radioanlagen 
Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 
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Landolriscniliche Zentralgenossenschaft Poznań 


Spółdz. z ogr. odp. 
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